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Poe ler Trad itio n ssegl e r

triumphierten
Wismar/Kirchdorf. (BP) Was haben die ..Tili-
kurn", die ..Ellen" und die .,Hanna-Gisela" ge-

meinsam. außer dass alle als Heinrathalen
..KirchdorfTPoel" am Heck tragen? Sie lieflen
alle volher gewetteten Favoriten aus cler H;.rnse-

stadt hinter sich. Mit einern blitzsauberen Drei-
f'achsieg für die Poeler Traditionsse-uler endete
die ,,Fassregatta", die irn Rahrren cler Wisnrarer
Hal-enta-ee am l4. Jr.rni stattfänd. Der Nan-re der
Rcgatta ful3t auf drei Fässern voller Pils der Brau-
erei arn Lohber-u. die ftir die schnellsten Se-eler

bereitstanclen und nach dem Einlauf der
insgesamt dreizehn Segelschiffe und -boote samt
und sonders im Kirchdorter Haf-en landeten.

Gesanrtsieger wurde clas in den Niederlanden
gebaute Plattbodenschiff ,.Ti likum" nrit Skipper
Norbert und ..Nummer Eins" Rene Kelch. Zwei-
ter r"'urde das Netzboot ..FIanna-Cisela" nrit
Skrpper Ralf Asnrus. Wassersportli'eunden als

Chel der Poeler Bootsbar.r CrnbH bestens be-
kannt. Das siegreiche Trio konrplettierte das
1945 auf Kiel gelegte Zeesboot ..Ellen". das sich
seit Beginn der siebziger Jahre int Besitz seines

Skippers Dr. Georg Grahlnrann befindet.
Der ausreiclrende Pilsvorrat diente den Besat-
zun-9en der drei Boote und deren Freundeskreis
übrigens als Grundlage fiir eine -eedie-uene Grill-
und Pilsparty.

Vor t I i r t ks : Do s N c t:.b oo t,. H unrtu- G i.r e I u'
l)r. Gertrg Grolrlnturttt util die ,,Tilikunt

t t t i t S k i p 1t e r Ru I f' A,s ttt u.s, da.r Ze e.r boot,, El I e rt " nt i t Ski ppe r
nt i t i h re r Mattttsc lutJi.
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Sch ü ler sind für ein
Umweltprojekt

Kirchdorf. Was die Insel Poel von anderen Ur-

laubsorten an der Ostsee unterscheidet, ist ihre

bisher noch intakte Natr"rr. Denn Poel verfügt

nicht über eine große Seebrücke. mondäne Ein-

kaufsstraßen oder Freizeitparks. Wer also nach

Poel kommt, um ein paar erholsame Tage zu

verbringen, will die Ruhe und die ländliche Idyl-
le genief3en. LJnd die gilt es zu schützen. Reicht

aber da1ür'ein Umwelttag kurz vor Ostern'J

Um die Insel auch weitcrhin so schön zu halten,

wie sie im Moment ist, reicht es nicht. Hinzlr

kommt, dass sich eini-ee Menschen verhalten'

als hätten sie noch eine zweite .,lnsel Poel" im
Kofl'erraum. Manchem Erwachsenen kann man

den wirklichen Umweltschlrtz nicht mehr bei-

brin-een. aber viele Kinder und Jugendliche. die

hier wohnen. haben eine ernst zu nehmende

Meinung zum Umweltschutz. Sie machen sich

Gedanken um die Umwelt und um ihre Bewah-

rung. Es ist schon erstatlnlich. was schon diese
jungen Menschen zum Thema Unrweltscht"ttz ztt

sagen haben. ..Man schmeißt so viel Müll in die

Umwelt. dass es sie bald nicht mehr gibt". macht

zum Beispiel Eileen Beyer aus der dritten Klas-

se klar. ..lch wtirde mehr Papierkörbe anbringen

und täglich ausleeren". sagt Deborah Serbe. die

in der vierten Klasse ist. lhr Klassenkamerad

Erik Schulz meint: ,,lch würde mehr Natur-

schLrtrgebiete bilden lassen." Auch ciie kleinen

Schüler aus der zweiten Klasse, wie Pascal

Schröder. wissen schotr: .,Die Blätter der Bäu-

nre machen Lutt. Ohne Luft gäbe es keine Men-

schen. also dürf'en wir nicht alle Bäume absä-

gen." Ulrike Nennhaus aus der sechsten Klasse

hat sich Gedanken gernacht und bietet an, dass

sie ,,mit Freunden den Mtill aufsammeln wür-

de." Nennenswert ist auch die Einstellung von

Carolin Carstensen: ,.Alle zwei Wochen .Poel

räumt auf'!" Dies ist die Meinung einiger Schü-

ler an der Schule. Es gibt aber auch andere. de-

nen die Urnwelt scheinbar total egal ist. Eben

für diese wiire cin Umweltprojekt ein möglicher
Zugang zu diesem Therna. Zurzeit gibt es kein

Umweltprojekt an der Schule. Dass es derzeit

kein Pro.jekt dieser Art auf der Insel -eibt, liegt

nach Angaben der Schulleiterin Christiane Reetz

an t'ehlendem Geld, fehlender Zeit und t-ehlen-

dem Personal. Anstelle eines dauerhafien Um-
weltprojektes beteiligt sich die Schule an klei-
neren Aktionen. Del Umwelttag der Insel Poel

wird ebenso unterstützt wie die Feldpilege der

Saatzr"rcht in Malchow.
Hinzu kommen noch Ausf'lüge wie zum Bei-

spiel ins Biosphärenreservat Schaalsee oder
Ausflüge in einen Vogelpark. ,,Darüber hinaus

regen wir das Umweltbewusstsein unserer Schü-

ler dulch das Aufstellen von getrennten Mtillei-
mern und durch das Einsammeln von Batterien

und sonstigen chemischen Abfällen an, die auch

in del Schule anfallen". so Schulleiterin Reetz

zum INSELBLATT. Sollten sich aber ausrei-

chend Schüler oder aber Sponsoren finden, die

so ein Projekt mit Leben erfüllen wollten. wäre

das sicherlich eine Grundlage fi.ir Gespräche mit
der Schulleitung.

Christin Gössel
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Radfahrunfälle
Kirchdorf. (BP) Zu einer Hüufung von kleineren
und mittelschweren Unfällen mit Autos und Rad-

fährern kan es in.iüngster Vergangenheit zwischen
Fährdorf und Timmendorf'-Strand. Dabei blieb es

nicht nur bei verkehrstechnischen Nötigungen.
Auch das eine oder andere aufgeschlagene Knie
und diverse blaue Flecken trugen die Radler davon.

Angesichts der weiteren Zunahme der Urlauber-
zahlen und des darnit verbunden Plus an Fahrzeu-

gen ist der Radweg nun wirklich überfällig.
Allerdings soll es tatsächlich langsanr losgehen.

Die Planungsuntetlagen liegen inzwischen der Ge-

meinde lor.

Jubiläumsständchen
im Strandcaf€

Timmendorf-Strand. (BP) Damit hanen die Ehe-

leute Woyzick gar nicht gerechnet. Urn ihren 40.

Hoe hzcit:tug zu teiern. waten sic rnit einel ganzert

Busladung an Festgästen aus der Nähe von Bad

Segeberg nach Poel gekommen. Im Strandcatt
Laßnack warteten dann Brigitte Nagel. Renate

Haack und Engelke Scharenberg clen Jubilaren mit
einenr Ständchen auf. Von wegen Ständchen. In

der tast halbstündigen Vorstellung präsentierten die

drei Dantcn Lieder tiber die Liebe. über Poel und

die Liebe zu Poel. Anr Ende sangen tast alle Gäste

rlit.

,rKunst offen" auf Poel
Am Schwarzen Busch. (BP) Drei Galerien hatten

sich beim diesjährigen ..Kunst off'en"-Wochenen-
cle den Kunstinteressiertert vorgestellt. ln der Gale-
rie von Joachirn Rozal fanden sich trotz des guten

Wetters zahlreiche Besucher ein. Zufiieden war
auch Karel Pietsch ntit den Besucherzahlen in sei-

ner ,,Graphischen Werkstatt". Und im Heimatmu-
seum stand die Ausstellung von Bodo Schmidt-
Hamnrer zur Besichtigung li'ei. Stellvertretend für
den erkrankten Ktinstler erlpfing Anne-Marie
Röpcke die Gliste.

Der Poeler Maler Joachim Rozal im Gespröch mit
ei ne m ku nsti nteressie rten Ehepaa r a us Schweri n.

Erster Kindersachenflohmarkt

Juli zoo3

Kirchdorf. Bei stürmischem Wind und bedecktem

Hirrmel fhnd arn Sonnabend. 21.06.2003' der erste

Flohmarkt ttir Kinderhekleidung.und Spielzeug irr
Gebiiude der Kinderkrippe statt. Ahnlich sttirrnisch
kanren gegen l3:30 LJhr die Verkätrfel mit prall
gefiillten Kartons, Säckc'n und Taschen, um in Win-
deseile die Kinderklippe in eincn bunten Basar ftir
Groß und Klein zu venvandeln. Der Spielplatz
lockte die Kinder und der Katteeduti die Vriter. So

hatten die Mütter Gele-senheit zutn Stöbern und

Feilschen. Nach der Schnrippchenjagd nutzten die
glücklichen Käufer eines soeben erstandenen Still-
kissens. eines Dreirades odet' eines Puppenbettes

die Gelegenheit zu einer Pause ttnd eineln Plausch

bei kijstlichern Kuchen. Auch die Verkiiuler zeig-

ten sich zutiieden und wollcn qern wiederkorllnen.
Eine Besucherin aus Bremen sagte: ..Es ist elne so

nette Atrnosphiire hier und alle sind so freundlich
!" Das hören uir gern uncl plirnen schon den nächs-

ten Markt für den Herbst. Wir danken den Eltern
ftir den wunderbaren Kucheu und den Ka{tbe' den

Mitarbeitern der Kindelkrippe. der Praktikantin
Sina Hautnrann sowie Wiltiied Buchholz und Bodo

Köpnick von der Fleiwilligen Feuerwehr Kirch-
dorf. Sie rtickten tatkräliig Tische und Bänke.
kochten Kaffee und verkauften Kuchen. Wir haben

uns gefieut, den Kindern in Krippe. Kindergarten
uncl Hort den Betrüg von E,uro I 10.00 als Erlös aus

KatTee. Kuchen und der Stanclgebühr tibergeben

zu können. Ein Teil wurde gleich atn Sonnabend

nach Ende des Marktes in neues Spielzeug inves-
tiert.

Heike Buclthol:. & Kutltt Cortlon

Poeler Spende für Tierheim
Kirchdorf/Dorf Mecklenburg. Wieder war das

Tierheinrf'est in Dorf Mecklenburg am 25. Mai der

Anlass. unsere kleine Spendendose aus der Tier-

arztpl'axis zu Liberblingen. Dic Aulrundebeträge
und Spenden ergaben eine krunrnle Sumtre. wir
rundeten auf und tibergaben 50 Euro. Den Poclcr

' Tierfi'eunden und clen Urlauberrt übermittelt dic'

Tierheinrleitung herzliches Dankeschön. Wir wa-
ren ufil die Mittagssttrnclen dort und es lvareu

bereits ein Hund, eine Katze und drei Meer-
schweinchen vermittelt uorden. Schön für die Tie-
re und ebenso gut ftir das'l'ierheini.
Liebe Poeler Tielireunde. vielleicht tnacltcn Sie

Ihren nächstetl Familienaustlug nral nach Dorf
Mecklenburg. Im Tierhein freut utan sich iiber alle
Besucher. Fütteln ist meist nicht erlaubt. aber nrit-
gebrachtes Futtet'kann abgehen lvetden. Oti kom-
men die Tiere aus schlechten Verhältnissen und

werden erst irn Tierheim wieder zu munteren und

gesunden Vierbeinern. Wir lteuen uns, dass es in

unserer Nähe diese Einrichtung gibt.
Noch eine Empfehlung: an die iährliche Schutz-
impfung denken, da ist man luf tttrserer Urlaubsin-
sel auf der sicheren Seitc.

Giesela Fren:el
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Fangzaun schützte Haus
Kirchdorf. (BP) Bijses Erwachen ftir Familie
Buchholz anr 15. Juni. Es wlr ant t}ühen Sonnta.q-
morsen. als ein Autofirlrrer sein Krafilhhlzcug nrit
viei Schwung untl l-iirnr irl Gartcnzaun dcs
Buchholz'schen Grundstticks palkte.
Clücklichcrweise ist die Grundstticksbc-grcnzults
dcs Hauses an der Ernst-Thnlnrann-StralJe aus llas-
sir cn Ste inplirsten Lrnd erngelassenern Mctallgittcr-
gebaut rvolden. So hrelt dcr' ..Firngzaun" das Auto
clavon ab. crst in clc'r' nahen Hiiusc-rwand zu stop-
pen. Der Lenker cntschicd sich fiir eine Fahrer-
flucht. iicß aber rru Tltort Wagcnlirrbe uncl Glas-
sche rbcn scincr Sche'inri elf'er zLrrtick. [)ie Polize i

crrnitte lt.
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Schwerer Unfall auf dem Kieckelberg

Kirchdorf. (BP) Zu einenr schrvcr'.'n Unlirll kanr
cs anr Plin-!.stsonnta! auf clenr Kluhbcrru eg. Ein
Forrl Transit t'uhl von Kirchclorl'korrnr(.nd iillcr dic
Kieckclbcrg-Kupltc uncl schicn ron tlcl nachfirl-
gcndcn Linkskunc iiirclnrseht \\()rdcr) ru rein. lnr
Vcrlaul tler Kulr c' r c'r'licli ticr'\\'ase n tli.' Firhr't.rulrn

und gcrict ins Roggenfclil. An:chlicllcnd iiber-
schlug sich de r Tlanspor-tr'r' untl karl zunt Stchr.n.
Insassen u'aren ein N{lrnn. cinc Frau trnd cin Hurrcl.
I-etzterer iibelstand tlcn Iirrl;rl] scheinh:rr rrnvLrr-

Ietzt. Der N4lnn trug leichte Vcrlctzunrtcn davon.
Wcnig.'r Cliick hattc tlie Frau. Der herbcigcrut'enc
Notalzt konnte clic bewusstlosc Fr-au nicht bchan-
tlcln. u cil clcr Wagen erst clLrrch rlic hinzLrgczogcnc
Fcucluchr sciillnct u,clclcn rnusste. Anschließencl
konntr' die Vcrlctztc ,qL'borgcn ur.tcl vclsor-gt rvt'r-
clcn. Hier slrnrchen Stnitlitcr von lnehrcrclr Kno-
chcnbriichcn. Beirl nrinnlichcn Insasscn. dern
nrutnraLlliclren Flhrer. rlurdc dulch clic Polizci cin
Atenralkolrolu'crt von 1.27 PronriIlc listse stcllt.

Vereinsjubiläum
Poeler Mädchen holten Landespokal

Ein tolles Geschenk zum 80.
Neubrandenburg/Kirchdorl. Al: dic \'Iridche n

aul' denr hcinrischen Sportplatz cintlaten. u ultlcn
sic gefcicrt uic ..glof.ie" Stars. Dic' Cheerleaders
bilclcten Spalicr uncl alle Besuchcr crhobcn sich
applirudielencl von dcn Pliitrcn. Ein lrcssercs Gc-
schenk konrrtcn die Mridchen clcrr Verein nicht be-
schcrcn. clel gcradc an dieserl Wochcnc'nde seirten
80. Ceburtstag f'eierte. Gerade zurück-qekehrt aus
Neubranclenburg. berichteten dann die N{ridchcn.
wie sie diesen Sieg erran-{en. Der FFV Neubran-
denbulg. der als haushoher Far orit gehandclt u ur-
de. -qing ruch erwartungsgenrüLi tn Ftihrun_c. Von
clcn Trainern J. Doebler und J. Schr.l,agerick noch

crnnul lie hti-s nrotir ie rt. holtcn sic lllc Rc\e r\ cn
iLu: sich heraus und:chutlten tlas lirst L.'nrn(ir:rlichc.
Drci \linLrtcn ror-.\bpliff erzu,lngen \i!'. tlunk ei-
ner krirrplcrise hcr) Le istung. den Ausgleich. Das
verunsiclrelte clie Gastgcber. unci unscrc Mann-
schal't karn bcssel ins Spiel. Etwas spiitr-r qinscn
unsere Mriclcl.rcn in Ftihrung. Das 3: I war
schließlich das Aus des Ge,qners.
Die Murttt.x ltuli: Sett_qast. Schwagc.rick. Schultz.
Schntallowsky. Siiltrnann. Sprn,uenberg. Zuther.
Baier- Menzel
Die Trtrstltiit:.err. F. Zuther (2 x). L. Schultz

W. Beyer

knapp 800.000 Euro vollstiindi-s saniert. Neben der
Begrünung und Ausstattung mit Biinken sowie
Ablirllbehältern wurden aufder Prornenade an aus-
gewiihlten Pliitzen Fahrradstlinder und Spielgeräte
liir Kinder aut_uestellt. Vier Strandzugänge wurden
zusätzlich ein-cerichtet. Die Erneuemng der Kaian-
lage anr Hat'en Kirchdorf war optisch und bautech-
nisch dringend ertbrderlich. Jetzt kiinnen Fahrgast-
schifle. Fischerkutter sowie Urlauber rnit ihren
Booten wieder problemlos anlegen. Außerdern hat
sich der Haf en Kirchdorf nrit seinem Gastronomie-
und lnfbrnrationsangebot zum touristischen Mag-
neten des Ortes entwickelt. Bei der Modernisie-
rung der Kaianlage wurden insgesantt über 600.000
Euro verbaut. Ar.rch die Seeprornenade am Tirr-
mendorf'er Haf'en wurde _qrundlegend neu gestaltet.
In die Baumaßnahmen irn Rahmcn der Rekon-
struktionen wurden über 400.000 Euro investiert.
Die Flaniermeile wurde rnit einer neuen Beleuch-
tung, Abfallbehiiltern und Pf'lanzen ausgestattet.
Zum Ausruhen und Vergnügen stehen für die Gro-
ßen Bänke und für die Kleinen Spielgeräte bereit.

Fast zwei Millionen Euro in Attraktivität investiert
Kirchdorf. (BP/WM) Wirtschaftsnrinister Otto
Ebnet (SPD) hat Ende Nlai gleich drei touristische
Attraktionen lu1'cler Insel Poel ofTiziell l'reigege-
ben, Rechtzcitis vorrn Beginn clcr Hauptsaison
konnten die Rekonstruktion cler Seepror.nenade anr
..Schwarzen Busclr", die Erneuerung der Kaianla-
ge inr Hafen Kirchdorf'und die Bauarbeiten an der
Seeplonrenade ..Arr Hafen Timmenclorf"' abge-
schlossen werden. ..Wir sind inzwischen die Feri-
enregion in Deutschland". sagte Ebnet. ..Wir nrtis-
sen gerneinsanr dafiir sorgen, dlss das so bleibt.
Dazu gehört der Ausbau der Infiastruktur, aber
auch clie weitere Verbesserung von Dienstleistung
und Service in allen Bereichen." ln die drei Prdek-
te wurden ins_eesanrt rund l.[J Millionen Euro in-
vestiert. das Wirtschafisministerium fördert nrit ei-
nenr Zuschuss von fast 1.4 Millionen Euro. ,,Meck-
lenburg-Vorponrmern ist kein touristisches Billig-
angebot. Hohe Ansprüche und gute Qualirär haben
ihren Preis, aber die Urlauber wissen das zu schiit-
zen", sagte Ebnet. Die einen Kilorneter lange See-
promenade ,,Am Schwarzen Busch" wurde ftir
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Skoghall/Kirchdorf. Na, endlich! Nun hrt auch

dic Ccnrcinde lnsel Pocl ihre erste Pat'tnergettteiu-

de in Skandinavietr. Atr -5. Juni unlerzeiclrneten
Biirgernreister Dieter Wahls (CDU) und Per Berg-

nran (s) als Vorsitzender des Exekutir.ausschusses

der' lJanrmarijer Kornnrunalverwaltung das Doku-
nrent. das beide ,.lnselpalliuttente" bestätigten und

das rrun rlit Leben getüllt werdelt tttttss. Die Unter-
z-eichnung erlirlgte iru Ratssaal der Gemeindevct-
waltung in Skoghall. denr 8(XX) Eitrwohner großetr

Haulltort der lnscl. ln dcr ersten Juniwoche wat'

eine Delegation von Poel in Richtung Norden auf--

gcbrochcn. Ziel war cben das Nclrdut'er des Viiner-
sees. Ahnlich rvie Poel vor Wistnat'. liegt die Insel

Harnnrar'ö vor der größten Stadt der Region na-

rlens Kat'lstad. Zweck dieses Gegenbesuchcs wa-
rcn neben derr Kenucnlernen der stidschn'etlischcn

Insel selbst dic Kllilung lctzte r Dctails eirtcr nri)gli-
chen Inselpallnerschalt. Schotr bcirtt Erstbesuclr

del Schivedcn aul Poel int Aplil wat'en srch dic-

Dclcgationerr einig geworclt'tt. I)ic tihnlrchclr Ver-

hziltnissc beiclel lnseln ttntl tlie zu'ischetrnrenschli-
che Konrpatihililiil del- l)clcgatirtnsnritglieder er-

leichtr'rten die Entscheidurtg f iir ein Zusamnrc-nge-
he n dcr Inseln und ihrer Menschetr.
Inr Vrrltlcl des Gegenbesuches hatte die aus Kr-rrcli-

rektor Malkus Frick und Bcluga Post und ihrer
schwedischcn Kollegin Christina Olsson bt'stehen-

de Plojektgruppe ein \trrkonzept urtd das Vertrags-

tlokument crarbeitet. l)rbei u'urden fiir dic Berei-
clre Kultur. Ceschichte. Sport und Bildung Aus
tauschprogranlme beschlossen. Ditt'übcr hinaus
wurcle r'in Erlahrungs- und Wissensaustausch l'iir
clie Thenrcngebiete Unrwelt. Handel. Indttstt ie und

vor allem Tourisntus I'ereinbart.

6emeindevorsteher Saegebarth mit der gebun-
denen Geschichte der lnsel Hammarö

Nach Aussagen des Vorsitzenden dcr Getneinde-
vertretung, Joachim Saegebarth (parteilos). soll vor
allem dcn Btirgern ein Kennenlernen der jeweili-
gen Paltnerinsel und dcren Bewohnern errnöglicht
werden. ..Die Entwicklung dieser ersten Pirrtner-

schafi unserer Insel wird durch die Menschen bei-
der Inseln befördert. Daher sind Bürgerreisen zwi-
schen den Inseln ein wichtiges Element der Ent-
wicklung", sagte Saegebarth in Skoghall. denr Zen-
tralort der südschwedischen Insel. Brigitte Schön-

f'eldt. Vorsitzende des Vereins .,Poeler Leben". kün-
digte im Rahmen des Vereinsreiseprograrnms Fahr-

ten nach Hamrnarö an. Schon zunt Schwedenfest
werclen di6 Skandinavier nicht nur rrit einer größe-

ren Delegation nach Poel kommen, sondern sich

auch mit Tanzgruppen am Programm beteiligen.
Des Weiteren wurden bereits gegenseitige Besu-

che von Fußballmannschafien geregelt. ,,Beinr In-
selfest 2004 wird es ein Deutsch-Schwedisches
Fußballturnier geben", sagte Harald Vaidzullis, der
nicht nur den Poeler SV repräsentierte, sondern

auch die Poeler Delegation als Chauffeur dankens-
werterweise sicher und schnell nach Hamntarö und
wieder zurück brachte. Auch die Schüler sollen von
der Partnerschaft profitieren. Ein gegenseitiger
Schüleraustausch soll möglichst bald arrangiert
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,,...der Beginn einer wunderbaren Freundschaft"
Poel hat seine erste Partnergerneinde - Gemeindevertretung ratifizierte einstimmig
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Be ide Delegatione n bei m obligatorische n,,Fa m i -

lienfoto" vorm Rathaus auf Hammarö

werden. sagte Schulleiterin Christiane Reetz.

Inzwischen gin-u auf Poel auch eine erste Grufiacl-

resse des schu'edischen Außenntinistelitttns ein.

Dolt begrii{3te nran cliese Partnerschaftsvereinbl-
rung ausdrücklich uncl rvtinschte der jungen Ver-

bindung Cliick und Erlbl,s.

Grußwort von Per Bergman,
Bürgermeister Hammarö

Liebe Poeler!

Im April dieses Jahres hatte ich das Vergnügen,

als Gast an einem Ort zu sein. an dem ich noch

nie zuvor gewesen bin. Die Insel Poel erwies
sich rls cin lirntrstischer Platz- mit einer span-

nenden Natur. wunderbaren Stränden und einem
geschichtlichen Hintergrund, der jeden Schwe-

den interessieren müsste.
Was jedoch den stärksten Eindruck attf rnicl.t

machte, waren zwei andere Dinge: Zunt Ersten

die Gastfreundlichkeit. die uns entgegenströmte
und zum Zweiten der Zukunfts-Optimismus. der

über die ganze Insel sprudelte. Und ich hoffe.
dass die Poeler bei ihren Besuchen in Zukunft
et*as Ahnliches auf der Insel Hanrmarö spüren
werden.
Ich glaube nämlich, dass die Hammaröer sehr

viel mit unseren neuen Freunden im Süden ge-

meinsant haben. Ich glaube auch. dass wir auf
den verschiedensten Gebieten eine ganze Men-
ge voneinander lernen können. Aber nicht
zuletzt hoffe ich. dass durch eine langjährige
Zusarnmenarbeit auf beiden Seiten viele
Freundschatien und gemeinsame Erlebnisse luf
unseren beiden Inseln entstehen.
Ich grüße daher alle Poeler und heiße euch herl-
lichst auf Hammarö willkornmen. E-sal. ob die
Natur grün und die Nächte hell sind oder der

Vänersee von Eis bedeckt und alles rveiß ist.
Willkonrmen!- Ich freue mich schon. euch als

Gäste ernpfangen zu dürfen.

P e r B e rgm an, B ü rge rnte iste r
{ Übers.'tzer: Per Jönsson)

Der Aufvand für' so eine AktiVität ist natiirlich sehr
groß und bedarf einige Zeit der Vorbereitung. So

muss cler richti-se Standort gefunden. die Strorrt-
vcrsorgung gesichert und dic lrenötigten Antennen
und die Funktechnik selbst aufgebaut werden.
Auch das Wetter ist sehr wichtig, r'iel Wind ist nicht
gut für die Antennen und zu viel Sonnenaktivitiit
verdirbt einige gute Verbindungen. Der Erfolg nach

so einer Aktion entschädigt aberjeden Funkeranla-
teur. Die Clubstation ,.DL 0 GVM" wird ab denr
08.08.2003 ihren Sendebetrieb aul der Insel Poel

autnehmen und wird rund um die Uhr aktiv sein.

Geplant sind Verbindungen auf Kurzwellen- und

UKW-Bändeln. Der Standort derAt.trateurfunksta-
tion wird hinter der Feuerwehr sein. Geplant ist ein
großes Zelt. sollte aber das Wetter nicht rnitspielen
(es wird hoffentlich Königswetter) wird sie inr Ju-
gendclub aufgebaut. Wer sich über den Amateur-
funk informieren möchte. hat an diesem Wochen-
ende die Möglichkeit. Besucher sind gerne gese-

hen und wer Glück hat. bekommt vielleicht mit.
wie von der Insel Poel aus eine Verbindung nach

Schweden ,,gefahren" wird. Wer also neugierig
geworden ist, soll ruhig vorbeikommen. Es wird
sicherlich für den einen oder anderen interessant
sein und Fragen werden selbstverständlich beant-
wortet. Wir hoft'en. dass es viele Verbindungen aus

diesem Anlass mit schwedischen Stationen geben

,'...p.; ,,Cg-Cg-Cq! Hier ist DL O GVM" ...,

Kirchdorl'. So riird es ab deni 08.t)8.2003 über

den Ather klingen und vie le Funkatnlteure werdert

aul'diesen Anrul'sicherlich schon wartetr. Aus An-
Iass des Schwedenfestes auf dcr lnsel Poel haben

sich Funkarnateure aus Grevesmühlen Gedanken
gemacht. n'ie man diescs Ereignis ntttzen kann. In.t

Anrateurfunk gibt es ausreichend Mö,clichkeiten.
viele Funkfreunde mit den gleichen lnteressen zu

erreichen. und viele freuen sich tiber verschiedene

Punkte. die fiir einige Diplorne benötigt werden.

So bietet die Insel Poel die Möglichkeit, Punkte fiir
das Deutsche Insel-Diplom bzw. ftir das IOTA (ls-
lands-on-the-air)-Diplom. Diplome sind Auszeich-
nungen für Funkamateure. mit denen Aktivitäten
der jeweiligen Stalionen gewürdigt werden. Um
diese zu erreichen gibt es für den Einzelnen aber

vorher viel zu tun. Das Schwedenf-est soll nun ge-

nutzt werden. um viele Verbindungen in alle Welt
und selbstverständlich auch in Deutschland ,,zr"r

tähren". Die Insel Poel darf noch bis zum Jahre
2005 die IOTA-Nummer EU-098 vergeben. Diese

Numrrer ist natürlich noch sehr begehrt. Auch an

die Deutschen Funkamateure wurde gedacht. Aus
Anlass des Schwedenf'estes wurde ein Sonder-
DOK (Deutscher Ortskenner) beantragt. Bei der
Arrtragstellung wurden wir von der Kurverwaltung
mit einem Begleitschreiben unterstützt, wofür wir
uns an dieser Stelle bei Kurdirektor Markus Frick
bedanken möchten. wir-d Uwe Vomverk
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Herzliche Glückwünsche zum Geburtstag, Monat Juli 2oo3
o1.07. Bumann, Erna

o2.o7. Borchardt,Liesbeth
o2.o7. Saufklever, Elfriede
o6.o7. Metelmann,Edith
o6.o7. Scharenberg,Engelke
o7.o7. Siggel, Anny
o8.o7. Boberlin, Crete
o8.o7. Schulz,Heinrich
12.o7. Burmeister,Hanna
12.07. Krause, llse
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Oertzenhof
Oertzenhof
Weitendorf
Kirchdorf
Oertzenhof
Kirchdorf
Collwitz
Kirchdorf
Kirchdorf
Kirchdorf

87. Ceb.

89. Ceb.

79.Ceb.
7z.Ceb.
74.Geb.
8r. Ceb.

7 5. Ceb.

73. Ceb.

88. Ceb.

8o. Ceb.

13.07. Baack, lrmgard
't3.07. Meyer, Cerda
14.07. Basan,Hans-Ulrich
22.07. Kofahl, lnge
22.07. Radtke,Margarete
23.07. Klaeve, Elsa

23.07. Schröder,Herbert
29.o7. Schiemann,Certrud
29.o7. Schwittlick, Paul

31.01. Koch, Fritz

Kirchdorf 76.Geb.
Oertzenhof 78.Ceb.
Kirchdorf 7z.Ceb.
Kirchdorf 7z.Geb.
Timmendorf 8o. Ceb.

Weitendorf 89. Ceb.

Kirchdorf 74.Ceb.
Kirchdorf 7 5. Ceb.

Kaltenhof 75. Ceb.

Vorwerk 7r. Ceb.

Bürger fragen
+++ Reparaturen: Die Stral3e Anr Schwarzen
Buscl.r wurde hinsichtlich der Beschädigungen be-
sichti-st und tliese wurden vorn Baubetrieb repa-
riert +++ Beschilderung Timmendorf: Die Er-
stellung von Hinweisschildern fiir den Bereich in
Tinrmendorf am Strand ist in Bearbeitung bei un-
serer Kurverwaltung +++ Beräumung: Die Be-
seitigung der Unlall-Gefirhrenstelle (ehem. Toilet-
tenwagen in Timnrendorf) wird durch den Bauhclf
vorgenommen +++ Beschilderung Kaltenhof:
Das vorhandene Schild zur Geschwindigkeitsbe-
grenzung (30 kn/h) in Kaltenhof war nicht rechts-
krättig, weil es am Ortseingangschild angebracht
war +++ B-Plan Verfahrens Nr.4,,Wohnbebau-
ung Fährdorfl': 1996 wurde die Cenehrnigung
durch das Baunrinisteriunl versagt und rnehrere
Auflagen erteiIt (Lärnrschutz, Lijschwasser, FFH-
Gutachten). 1999 kanr es dann zur erneuten Ausle-
gung. Weitere Auflagen waren zu ertiillen. wie z. B.
ein Gutachten ftir das Vogelschutzgebiet. Dieses
wurde im Oktober 2001 erstellt. Derzeit läuft ein
Antrag auf Ausnahnregenehmigun-s zur Bebauung
i rn Kiistenschutzstreif-en (200-nr-Bereich ) und Ge-
nehmigung zum Einsritl in die Feldhecke. I-iegen
ciiese Genehmigun_{en dann vor. sind die tiblichen
Beschltisse in der CV zu fhssen sowie Bekanntma-
chungen und Benaclrrichtigungen zu ntachen. Zurn
Schluss komnrt dann die Beantragun-u der Satzung
irl Baunrinisterium. Ncbe n cliesen Verrvaltun::sak-
ten sind clie Erschließurr-usproblerne noch zu klri-
ren und nicht zule tzt auch die Finanzierun-q tiil'die
Erschlicl3ung +++ Ruhender Verkehr in Tint-
mendorf und Am Schwarzen Busch: Mit clcrl
neuen Verkehrsschild .,Verkchlsberuhigter Bc-
leich" korlrnen ol'lensichtlich vicle Verkehrsteil-
nehnrer nicht zurecht. Das StraLJenbauamt. clie Po-
lizei und die Gemeindc ware n bemtiht. neben dern
Parkverbot auch die Fahrgeschwindigkeit zu le-
,geln. Nach Rücksprache und wiederholter Bcsich-
tigung vor Ort nrit dent Stral.lenbauarnt des Land-
krcises kr)nnten keine anderen Verkehrszeichc.n
ernpfbhlen werdcn. Folgende MalSnahnren sind
eingeleitet worden: Die Verkehrszcichcn welden
an beidcn Str:afjenseiten und ver,qrijßert in Tirtrrnen-
dorl'und Anr Schu arzen Busch auf -uestellt. In Tint-
rrrendorf werclen im Rondell Blurrenktisten aut-ee-
stellt. Zwei Mitarbeiter aLrs cler Verwaltun_g wertlen
Herrn Fischer bei der Kontrolle vor Ort unterstüt-
zen. Ein Durchgangsverbotschild würde hingegen
nur die Polizei berechtigen. die Falschparker zu
ahnden +++ Aktueller Stand zur Amlerfusio-
nierung: Die verschiedenen Versionen i-iber Zu-
sammenlegungen wurden in der Ostsee-Zeitung
daryestellt. Nun liegt nrit Stand vorn 11.06.2003
der Entwurl des Fünlien Gesetzes zur Anderung
der Kommunalverfassung vor. Noch wissen wir

nicht. rvelche Aulgaben vonr Land an den Land-
kreis hu rr. ront Lurrtikleis rrr.lic .\rrrtcr neu Liber-
tra-gen werden. deshalb sollten ri ir auch nach rvie
vor rnit unseren Nachbaränttern in Kontakt bleiben.
Eventuell können bestimmte Verwaltungsauf _raben
efilzienter von einenr Nachbaramt zum beiderseiti-
gem Vorteil nritger.nacht werden. wenn wir anttsfrei
bleiben (Beispiele bisher: Standesamt. Wohnunss-
verwaltung) +++ Volle Halbtagsschule: Die Ein-
führung der ,.Vollen Halbtagsschule" in unserer
Schule wird noch nicht im Schuljahr 2003/200,1 er-
fblgen. Hier sind noch vorbereitende Arbeiten not-
wendig +++ Umbau Kreisverwaltung: ln der Kreis-
verwaltung des Landkreises NWM werden die vor-
gesehenen Stnrktuneränderungen in der Zeit vom
01.07. bis -3 1.08.03 Iollzogen. Vier Dezernate wer-
tlen uul-gelöst. Die hisherigen l7 ArnLel werden zu
zui)lf Fachbereichen umgebildet. Ziel der Struktur-
verlinderung ist eine höhere Elllzienz und Eigenver-
antuorlung in den Fachbereichen +++ ABNI: Unse-
re ABM sind ertblgreich angelauf'en. Zurzeit wird
am Schlosswallmodell gearbeitet. Für die Naturbe-
obachtungspunkte werden die Palisadenwände und
Podeste in der Werkstatt vorbereitet. Ab 01.07.03
(Vogelschutz) kann mit den Arbeiten vor Ort be-
gonnen werden. ln dieser Maßnahrue werden auch
überdachte Rastplätze gcbaut, welche im Kiisten-
bereich auf gestellt werden +++ FIächennutzungs-
plan: Die Planung zum .,FNP" hat sich noch
wieder vcrzögert. weil durch die Landesregierung
eine so genannte Nachnreldeliste fiir die FFH-Ge-
bicte erstellt wurdc. In dieser Liste sind weitcre
grolle Gebiete in unsercnr unntittelbaren Untkreis
betrof'fen. Zurzeit rvircl eine Kartierung der neuen.
vorgesehenen Gebiete durchgeliihrt. und die Er-

-gebnisse werden -sleich nrit in den Entwurf des
..FNP" cinsearbeitet. Dieses soll bis 31. Juli erfirl-
gen +++ Abriss: Frir die ehenalige Kauthalle in
Kirclrdorl' wLrrde eine Abbruchgenehntigung bean-
tragt. Das Abbruchunternehnren ist benannt.

Bekanntmachung
Aufstell u ngsbeschluss zur Anderung

B-Plan Nr.6
Die' Cenreindevertretung beschließt den B-Plan
Nr. 6 ..Haf'en Kirchdorf"' zu rindern. da sich die
N rrtzrrrrg der Flurstücke 27 0 /9, 27 0/ I 0 tu'td 27 0/ I 2
geiindert hat.
Das ehernali-sre Kliirwerk ist rück-sebaut. der
Zweckverband hat die Flurstücke wieder der Ge-
rreinde iiberlassen. Das Flurstück 270/12 soll als
Freigeliinde für das Museurn genutzt werden, die
Flurstücke 270/9 und 270110 als Park- bzw. Ab-

Gemeindevertreter
In dcr Sitzung der Gemeinder,'e rtrctung am 23. Juni
wurden u. a. tirlgende Thernen angesprochcn:
. Anr Schwarzen Busch/Tinrnrendorf-Strand:

Seit die neuen Verkehrsschilder ..Verkehrsbe-
ruhicter Bereich" an den beiden Badeorten auf-
gestellt wurden. habe sich nach Ansicht derAn-
wohner die Situation nicht verbessert. hnmer
noch fahren eine Menge Autos zu schnell und
parken zudern an allen möglichen und unmö,q-
lichen Stellen. Besonders am Rondell (lediglictr
als Buswendeschleif-e zugelassen) am Hafen
von Tirnnrendorf hat das Wildparken neue Di-
mensionen erreicht. Anwohner bitten hier unt
schnellstnrögliche Abhilfe. da die Hauptsaison
unmittelbar bevorsteht. Aktuel le Fotos bele_q-

ten. dass Motorräder. Autos und Wohnrnobile in
zweistelliger Zahl an der Mauer der Hat'enwiese
widerrechtlich abgestellt worden waren. Ein
weiterer Aspekt der Problematik ist, drss das
Verkehrsschild durch die Busse aufder Parkrei-
he verdeckt wird. So könne nicht allen Fahr-
zeugführern Absicht unterstellt werden. wenn
sie bis zur Haf'enmauer durchfahren. Vertreter
des Bun,qalowverei ns Ti nrntendorl'-Strand wie-
sen darauf hin. dass befiagte Autof'ahrer
teilweise gar nicht wissen. was dieses Schild
bedeutet. Weder die Geschwindi,skeitsbe,qren-
zung noch anderc Details. wie z. B. die Rechts-
vor-Links-Regelung. seien nicht bekannt.

. Am Schwarzen Busch: Durch die Fertigstel-
lung der Prornenade anr Schwarzen Busch nut-
zen viele Autos die neue Trasse. Da es keine
Durchfirhrts- oder Zufährrsbeschränkungen gibt.
konrnrt es irnmer hliuliger zu Begegnungen von
Fahrzeugen aul'dcr Promenade. Zu selten setzt
cin Fahrzeug zurück. Stattdessen weichen die
Autos über die neu angelegten Beete aus. Daher
richtcte nran an die Gerneindevertretun-q die Bit-
te. eine begrcnzte Einbahnstraßenrelelun,e. be-
vorzugt in Hiihe der Parkpltitze nahe des Mini-
goll'-PIatzes einzurichten. unr dic Fahrzeuge auf
die ..Siidtrurgente" unrzrrleiten.

. Am Schwarzen Busch: Es werdcn seitens der
Bürger Fahrradständer an den Strandiibergän-

,uen gewünscht. Derzeit werden die Fahn'iider
der Strandbesucher zuerst an die neuen Poller-
leuchten oder aul tlen Plbsten der Übergänge
selbst abgestellt. Sind diese Plätze belegt, wer-
den die Räder inr Küstenschutzstreil'en abgelegt.

. Amterfusion: Der Vorsitzende cler Gerneinde-
vertretung. Joachim Saegebarth, bestätigte auf
Anfrage, dass die Gemeinde Insel Poel ihre
Amtsfieiheit nicht aufgeben wird, sofern sie
dies selbst bestimmen kann.stellflächen für PKW Wt ltl s, B ii rge rnt e i ste r



SEITE 6

Aufgruncl des 5\ 5 46.. I der Konrmunalverfassung
ftir das Land Mecklenburg-Vorpomnlern (KV M-
V) in dcr Fassuttg der Bekanntt.ulchung vonl 13.

Januar 1998 (GVOBI. M-V S. 29. berichti-st S.

t390). zuletzt geändert durch Gesetz vom 9. Attgust

2000 (GVOBI. M-V S. 360). der 5\$ l. 2.'1. 6 und

l7 des Kornmunalabgrbengesetzes (KAG) des

Landes Mecklenburg-Vorpommern vom l. Juni

1993 (CVOBl. M-V S.522. berichtigt S.916). ge-

rindert durch Gesetz vom 22. Novernber 2001
(GVOBI. M-V S. 438) und $ 3 Abs. I der Haf-en-

nutzungsordnung der Häfen Kirchdorf trnd Tim-
mendorf der Gemeinde Insel Poel vom I 3.05.2003

wird nach Beschlussfässung in der Cet.neindever-

tretung der Gemeinde Insel Poel von 12.05.2003

folgende Haf'engebührensatzung erlassen:

$r
Geltungsbereich

Für die Benutzung der Häl'en Kirchdorf und Tim-
mendorf der Cemeinde Insel Poel durch Wasser-

lahrzeuge werden Gebühren nach dieser Satzung

erhoben. Die gebührenpflichtigen Haf'engebiete

umfassen die Land- und Wasserflächen, deren

Grenzen in derAnlage der Haf'ennutzungsordnung

vom 13.05.2003 gekennzeichnet und bekanntge-

r.nacht worden sind.

5z
Arten der Cebühren

Nach dieser Satzung werden Hafengebühren ($ 5

Abs. I ) und Kaibenutzungsgebtihren ($ 5 Abs. 2)

erhoben.

Si
Schuldner, Entstehen und Fälligkeit

der Cebühren
( I Für die Gebühren sind Eigentümer bzw. Besit-

zer der Wasserfahrzeuge als Gesamtschuldner
zahlungspflichtig.

(2 ) Der Anspruch der Gebühr entsteht, mit der erst
maligen Zuweisung des Liegeplatzes.

(3) Die Gebühren werden mit ihrer Entstehung fäl-
lig.

(4) Die Gebühren, die für bestimmte Zeiträume zu

leisten sind. sind auch dann ftr den vollen Zeit-
raurn zu zahlen, wenn die Zahlungspflicht inl
Laufe dieses Zeitraumes eintritt oder entfällt.

Bereits gezahlte Gebühren für vorübergehende

Benutzungen werden auf Gebühren, die für
bestimmte Zeiträume zu zahlen sind' nicht an-

gerechnet.
(5) Die Gebühren sind an die Gemeinde Insel Poel

zu entrichten.
(6) Zahlungsmittel istab0l.0l.2002 derEURO (€).

$+
Bemessu ngsgru ndlage

(l) Bei der Bemessung der Gebühren nach der

Schiffslänge wird die größte Ausdehnung
zugrunde gelegt. Bei Fischereifahrzeugen wird
die Länge des Fahrzeuges zwischen Vorderkan-

te des Volderstevens und Ruderachse gemes-

sen.
(2) Die Bemessung der Gebühren bei der bean-

spruchten Wasserfläche und der belegten La-
gerfläche wird durch Multiplikation von Länge

und größter Breite in Quadratmeter berechnet.

Die größte Breite ist im Lot zur Längsachse des

Schiffes in Meter festzustellen.
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Gebührensatzung der Gemeinde lnsel Poel für die Häfen

Ki rchdorf und Tim mendorf
vom 20.06.2003

$s
Cebü h rensätze

( I ) Hat'engcbiihren
Wasserfahrzeu,sc, die d ie H at'en gebiete bcfahren.

nehmen ötfentliche Einrichtungen del Gerlleinde
Insel Poel in Anspruch. Für diese lnrnspruchnah-
me ist eine Haf'engebtihr zu zthlen.

l. Fischereifahrzeuge
Die Haf'engebühr wird nach Tages- und Jahressiit-

zen ohne Berücksichtigung der Ein- und Ausfähr-

ten erhoben. Sie beträgt fiir:
Ta-sessatz Jahressatz

Fischereitährzeuge 38 Euro

bis 7 m Länge
Fi schereifhhrzeuge
iiber 7 bis 9 rr Länge 66 Ettt'o

Fi scherei f'ahrzeuge
tiber9mLän-ee - 188Euro

Gastfischer
Fi sche re i t ahrze uge

bis l2 nr Länge
Fi schereifahrzeuge
iiber 12 nr Län-ce

I Euro

2 Euro

l. L Gewerbliche Fischerei:
Fischereifährzeuge sind Fahrzeuge. die beim Lan-

ciesant ftir Fischerei mit einer Fischerei-Nr. re-qis-

triert sincl und die Fischerei gewerbsnriif3ig betrei-

ben. Beitrii-ge an die Seegenossenschati entrichten

und einen t'esten Liegeplatz im Hat-en Kirchdorf
oder Tinrmendorf belegen.

1.2. Gastfischer:
Sind Fischereitahrzeu-ge die keinen f'esten Liege-
platz im Hal'en Kirchdorf oderTirrmendorf haben.

Sie entrichten Tagessätze nach $ 5 Abs.l Nr. I Ge-

bührensatzung der Cenleinde Insel Poel lür die

Häf'en und Kirchdorf und Tinrrnendorf.

L3. Freizeittlscher:
Freizeit-Fischereifahrzeuge sind Fahrzeuge, die

beim Landesant für Fischerei mit einer Registrier-

Nr. verzeichnet sind und die Fischerei nicht er-

werbsmäßig betreiben und einen f'esten Liegeplatz
in den Häf-en Kirchdorf oderTimmendorf belegen.

Die Gebühren sind entsprechend $ 5 Abs. I Punkt

I wie für Fischereit-ahrzeuge zu entrichten.

2. Sport- und sonstige Wasserfahrzeuge
Für Sportfahrzeu ge und sonsti ge Wasserf-ahrzeuge.

soweit sie nicht Erwerbszwecken dienen' wird die

Hai'engebühr nach Tagessätzen ohne Berücksichti-
gung der Anzahl der Ein- und Austährten nach ih-

rer Liln-se tiber alles inklusive gesetzlich gültiget
Mehrwertsteuer erhoben. Fi.ir diese Fahrzeuge sind

je angefängene 2rl Stunden zu entrichten:

Tagessatz

2. l. Wasserfahrzeuge bis 5 m Länge 4 Euro,

2.2. Wasserf'ahrzeuge
über 5 bis 8 rn Länge

2.3. Wasserfahrzeuge über

8 Euro.

8 m Llinge pro laufendem Meter I Euro.

Für Mehrrumpfboote ist ein 50 c/cigerAufschlag zu

entrichten.
Der Liegeplatz ist bis spätestens I I Uhr zu räumen.

andernfalls ist ein weitererTagessatz zu entrichten.
Liegezeiten bis max. 2 Stunden sind gebührenfrei'
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3. Dauerlieger
Dauerlieger sind Sport- und sonstige Wasserfahr-

zer-rge die einen Dauerlicgeplatz ganzjlihrig im Ha-

f'en Kirchdorl' ocler Tir.tttnenclorf belegen. Die jlihr-

liche Gebühr lichtet sich nach cler beansprttchten

WasserU liclie i n kl trsi ve -lesetzl ich gtilti gcr Mchr-

wertsteuer.
Grundfläche

bls -\ rlt
bis 7.5 nrr

bis l0 nrr

brs l-\ In-

bis 20 rnr

bis 25 nrr

bis 30 ml
bis 35 rrr
bis 40 tnr
bis 50 nrr

bis 60 t.nr

bis 70 rnr

über 70 rnr

Jahresgebühr Brutto
120.00 Ettt'o
185.00 Etrro
159.00 Euro
-100.(X) Euro
53-1.00 Euro
667.00 Euro
795.00 Euro
918.00 Euro

1067.00 Euro
1.334.00 Euro
1590.00 Euro
1856,00 Euro
2257.00 Euro

Für Mehrrunptboote ist ein -50 % iger Aufschlag zu

entrichten.

( 2 ) Kaibenutzungsgebühren
Die Gebühr ist fiir die Benutzung der öttentlichen

Kar- und Bltickenanlagen (nur das Ein- und Aur-
stei-sen) in den Häf'en Kirchdorf und Tittrtrlendorf
zu entrichten. Die Höhe der Gebühr fiir Fahrgast-

schifl'e wird nach eingereichtenl Fahrplan bestirnnlt

und enthält die gesetzlich gtiltige Mehrwertsteuer.
Die Benutzungsgebiihr wird folgenderrnaßen in

Rechnung gestellt:
bis 3 mal Anlegen im Monat 60.00 Euro.

bis 7 mal Anlegen im Monat 120'00 Ettt'o.

ab 8 mal Anlegen im Monat 188.00 Euro.

$6
Allgemeine Cebührenbefreiung

Von cler Zahlung der Gebühren sind betieit:
l. Fahrzeuge der Bundeswehr.

2. Fahrzeuge, die lür hoheitliche Aufgaben oder

Forschungsaufgaben des Bundes. der Länder oder

der Gemeinde Insel Poel eingesetzt werden,

3. Lotsenboote. Feuerlöschboote. Seenotrettungs-

boote und Eisbrecher, wenn sie für ihre eigent-

liche Aufgabe eingesetzt sind,

4. Schitte uncl Geräte. die den Haf'en als Nothaf'en

anlaufen. sowie auch Schiffe, die in Not gera-

tenen Schiff'en Hilfe leisten für die Dauer von

24 Stunden.
5. zuständige Regierungsfahrzeuge. die ihre

Staatsflagge führen und nur zu Staatszwecken

benutzt werden.

$z
ln-Kraft-Treten

Diese Satzung tritt am Tag nach ihrer Bekanntma-

chung in Kraft. Gleichzeitig tritt die Gebührensat-

zung vom 2'7 .05.2002 außer Kraft.

Kirchdorf. 20.06.2003
(Wahls), Bürgermeister

Soweit beirn Erlass dieser Satzung gegen Verf'ah-

rens- und Formvorschriften verstoßen wurde. kön-

nen diese -eemäß $ -5 Abs. 5 der Kommunalverfas-
sung für das Land Mecklenburg-Vorpommern nach

Ablauf eines Jahres seit dieser öffentlichen Be-

kanntrnachung nicht mehr geltend -qemacht 
wer-

den. Diese Einschränkung gilt nicht für die Verlet-

zung von Anzeige-, Genehmigungs- oder Bekannt-

machun gsvorschriften.
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Auf-urund des $ 5 Abs. 4 Satz 5 der Kommunalverfas-
sung fiir das Land Mecklenburg-Vorpommern ( KV M-
V) in der Fassung der Bekanntmachung vonr I 3. Janu-

ar 1998 (GVOBl. M-V S. 29. ber. S.890), zuletzt ge-

ändert durch Gesetz vom 9. August 2000 (GVOBl. M"
V S. 360), und des $ 26 Abs.3 des Gesetzes zum Schutz

der Natur und der Landschaft im Lande Mecklenburg-
Vorponrmern (Landesnaturschutzgesetz - LNatG M-
V) in der Bekanntmachung der Neufassung vom 22.

Oktober 2002 (GVOBI. M-V S. 2003 S. I ) wird nach
Beschlussfassung der Gemeindevertfetung vom
I 2.05.2003 und nach Anzeige beim Landrat des Land-
kreises Nordwestmecklenburg nachfblgende Satzung
erlassen:

$r
Schutzzweck der Satzung

Nach Maßgabe dieser Satzung wird der Baunibestand
als Lebensraum für Pflanzen und Tiere zur
l. Sicherstellung der Leistungsfähigkeit des Natur-

haushaltes.
2. Gestaltung des Orts- und Landschafisbildes und

zur Sicherung der Naherholung.
3. Abwehr schädlicher Einwirkungen auf den Men-

schen und Biotope.
4. Einhaltung und Verbesserung des Ortsklirnas.
5. Erhaltung eines artenreichen Bzrumbestandes ge-

gen schädliche Einwirkungen geschützt.

5z
Celtungsbereich

Innerhalb der im Zusammenhang bebauten Ortsteile
der Gerneinde Insel Poel sind Bäume einschließlich
ihres Wurzelbereiches nach Maßgabe dieser Satzung
geschützt.

$t
Ceschützte Bäume

(l) Bäume im Sinne der Satzung sind
I . alle Nadelbäume der Gattung Pinus mit einenr

Stammumfäng von mindestens -50 cm,
2. Eichen, Ilex, Eiben ab 30 cn.r Stammunfäng.
3. Pappel, Weiden ab 90 cm Stammumfan-s.
4. alle tibrigen Laub- und Nadelgehölze ab 60 cm

Stammumfäng,
5. rnehrstämmig ausgebildete Gehölze. wenn

wenigstens zwei Stämrne jeweils einen Stamm-
umfang von mindestens 30 cm aufVeisen.

(2) Der Stammumfang ist in einer Höhe von 100 cm
über dem Erdboden zu messen.
Liegt der Kronenansatz unter dieser Höhe. ist der
Stammumfang unter dem Kronenansatz maßge-
bend.

(3) Behördlich angeordnete Ersatzpflanzungen und
Bäumen sind ohne Beschränkung auf einen
Stammumfäng geschützt.

(4) Nicht unter diese Satzung fällen
1 . Obstbäume, ausgenommen Walnussbäume und

Esskastanienbäume sowie hochstämmige
Obstbäume ab 2,50 m Kronenansatz,

2. Bäume, die dem Waldgesetz für das Land
Mecklenburg-Vorpommern (Landeswaldge-
setz - LWaldG) vom 8. Februar 19993 (GVO-
Bl. M-V S. 90) unterliegen,

3. Bäume die den $$ 20 bzw. 27 des LNatG M-V
unterliegen.

S+
Verbotene Maßnahmen

(l) Es ist verboten, im Geltungsbereich dieser Sat-
zung
l. Bäume ohne Genehmigung zu entt'ernen, zu

zerstören. zu beschädigen oder ihre Gestalt we-
sentlich zu verändern oder Maßnahmen vorzu-
nehmen. die zum Absterben der Bäume ftihren.

DA' TOELEß. Iil'ELfiLArr
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Satzungzum Schutz des Baumbestandes der Gemeinde
lnsel Poel (Baumschutzsatzung)
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2. Verboten sind t-erner das Aufitellen und An-
bringen von Gegenständen (2. B. Bünke. Schil-
der. Plakate) an Bäumen. Auch ist der Nagel-
einschlag in Bäume untersagt.
Erlaubt sind f'erner unaufichiebbare Maßnah-
men zurAbwendung einer unmittelbar drohen-
den Gelahr. Sie sind der Gemeinde unverzüg-
lich schritilich anzuzeigen.

(2) Als Beschädigungim SinnedesAbs. I gelten auch

Schlidigungen des Wurzelbereiches (für Flach-
und Herzrvurzel 2.5 m ab Stamnrmitte. für Pfahl-
rvurzler 1.0 nr) insbesondere durch
l. Belestigung der Bodenoberflüche mit einer

wasserundurchlässigen Decke.
2. Abgrabungen. Ausschachtungen oder Auf'-

schüttungen.
3. Lagern. Anschütten und Ausgießen von Sal-

zen, Ölen, Säuren. Laugen. Farben. Abwässern,
Baustof'ten. Abtlillen oder anderen Chemikali-
en.

4. Austretenlassen Von Gasen und anderen schäd-
lichen Stotten aus Leitungen.

5. Anwendung ron Herbiziden. Fungiziden. ln-
sektiziden. Streusalzen oder Auftaumitteln.

6. Bodenverdichtun-qen durch Abstellen oder Be-
fahlen mit Fahrzeucen. Nlaschinen oder Bau-
stelleneinrichtungen.

7. Entztinden von Feuer im (Stamm- oder Kro-
nenbereich ) Kronentrauibereich.

8. Pfbsten der Grundstückseinfriedungen: diese
sind ar-rßerhalb des Wurzelbereiches der ge-

schtitzten Baiunle zu setzen.
(-l ) Erne u'esentliche Veränderung der Gestalt im Sin-

ne des Abs. I lie-gt auch vor. wenn an Bäumen
Eingrifl'e vorgenommen werden, die das charak-
teristische Aussehen wesentlich verzindern oder
das Wachstum. die Vitalitait oder die Lebenser-
wartung erheblich beeinträchtigen. Die fachge-
rechte Beschneidung von Kopfbäumen stellt kei-
ne wesentliche Veränderung der Cestalt im Sinne
des Abs. I dar.

$s
Ausnahmen und Befreiungen

( I ) Ausnahnien von den Verboten des $,{ sind zu ge-

nehmigen. wenn
l. del E,i-centtimer oder der Nutzungsberechtigte

eines Grundstückes aut-erund von Vorschrifien
des öt'fentlichen Rechts verpflichtet ist. ge-
schützte Biiume zu entf'ernen oder ihren Aut'-
bau wesentlich zu verändern und er sich nicht
in anderer zumutbarer Weise von dieser Ver-
pf'lichtung befieien kann.

2. eine nach öffentlich-rechtlichen Vorschriften
zulässige Nutzung sonst nicht oder nur unter
wesentlichen Beschränkun-ren verwirklicht
werden kann-

3. von denr Baurn eine Gefahr lür Personen oder
Sachen von bedeutendem Wert ausgeht und die
Cefahr nicht auf andere Weise mit zunrutba-
rem Aufwand beseitigt werden kann,

4. der geschützte Baum krank ist und die Erhal-
tung auch unter Berücksichtigun-q des öff'entli-
chen Interesses nit zumutbaren Autwand nicht
mö-slich ist.

5. die Beseitigun,E des Baumes aus überwiegen-
dem. auf andere Weise nicht zu verwirklichen-
dem ötfentlichen Interesse dringend erfbrder-
lich ist.

6. die Bliume die Einwirkung von Licht und Son-
ne auf Fenster unzumutbar beeinträchtigen.

Eine unzumutbare Beeinträchtigung liegt vor.
wenn Fenster so beschattet werden. dass dahinter

liegende Geschäfis- und Wohnräunte während des

Tages nur mit künstlichem Licht benutzt werden

können. aber ohne Einwirkung des betrotl'enen
Baumes ohne künstliches I-icht im Rahnren der
gewöhnlichen Zweckbestimmung nutzbar wären.

Die Erlaubnisvoraussetzung ist vom Antragsteller
nachzuweisen.

(2) Von den Verboten des $ .l können im Einzelfnll
Befreiungen erteilt werden. wenn das Verbot zu

einer nicht beabsichtigten Härte führen würde und
eine Befieiung mit den öffbntlichen luteressett
vereinbar ist. Eine Befieiung kann auch aus Grtin-
den des all-ueneinen Wohls erfblgen.

(3) AusnahmenoderBefieiungen sind in derGemein-
de schritilich zu beantragen. Dem Antlag ist ein

Lageplan beizufigen. lm Lageplan sind die auf
denr Grundstück vorhanden geschützten Bäume

mit ihrem Standort. unter Angabe der Art. des

Stammumfanges und des Kronendurchntessers.
einzutragen. Ln Einzelfall kann die Gemeinde die
Vorlage zusätzlicher Unterla-len lbldern. Durch
einen Mitarbeiter der Gerreinde lnsel Poel wild
der betrof'lene Baurn vor Ort besichtigt. Die Ent-
scheidung über die Ausnahrre odel Befieiung
wird schriftlich erteilt.

(4) Die Ausnahmegenehmigung kann im Falle des

Absatzes I nrit Nebenbestimnrungen versehelt
werden. Den Antra-gsteller kunn insbesondere .
aulerlegt werden. bestinrrrte Erhaltungsmal3nah-
men zu tretlen. standortgerechte Bäume bestimm-
ter Zahl und Größe rls Ersatz fiir entf'ernte Biiume
auf seine Kosten zu pflanzen oder unrzuptlitnzen
und zu erhalten. Die Ersatzpflanzung berrisst sich

nach dem Stammumf'ang des entf'ernten Bauntes.

56
Pflege- und Erhaltung

( I ) Der Eigentümer oder der Nutzungsberechtigte ei-
nes Grundstückes ist verptlichtet. auf denr Grund-
sttick befindliche geschützte Bäurne sach- und
f'achgerecht zu erhalten und zu pfle-uen. Zu den

Erhaltungs- und Pflegemaßnahmen zählen insbe-
sondere die Bodenverbesserung. die Beseitigung
von Krankheitsherden. die Behandlun,q von Wun-
den sowie Beltif'tung und Bewiissentng des Wur-
zelwerkes.

(2) Die Gemeinde kann anordnen, dass der Eigentü-
mer oder Nutzungsberechtigte eines Grundstückes
bestimmte Maßnahnren zur Erhaltung und Ptlege
der geschützten Bäume
l. auf seine Kosten durchführt.
2. unterlässt, wenn sie dem Schutzzweck dieser

Satzung zuwider laut'en.
3. durch die Gemeinde oder von ihr Beaufiragte

duldet. soweit die Durchführung der Mal3nah-
me dem Eigentümer oder Nutzungsberechtig-
ten im Einzelfall nicht zuzun)uten isl.

Letzteres gilt insbesondere für die Vorbereitung
und Durchführung von Baumaßnahmen.

$z
Ersatzanpflanzung und
Ausgleichsza h lu ngen

( I ) Ersatzpflanzungen im Geltungsbereich der Sat-
zung hat vorzunehmen oder eine Ausgleichszah-
lung hat zu leisten, wer
I . auf der Grundlage von Ausnahn.ren und Befiei-

ungen nach $ 5 einen Baum beseitigt,
2. als Eigentümer geschützter Bäume diese be-

seitigt. zerstört oder solche Handlungen durch
Dritte wissentlich duldet. ohne dass eine Aus-
nahme oder Betieiun-e vorliegt.

Forlsetaung siehe Seite 8

SEITE 7
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(2) Die Ersatzpflanzung nach Abs. I Nr. I bestirnmt
sich fblgendermaßen:

Stammunrtän,c des Anzahl der zu
zu beseitigenden Baurles pflanzenden Bliume

> 30cm
> 60cm
> 120 crn
> l80cnr

DA' IOELER. I'ü'EL6LATT
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(6) Ist dies nicht nrüglich. setzt clie Gemeinde die

Höhe der Ausgleichszahlung entsprechend der zu

fbrdernclen Ersatzpflanzun,u f'est. Das gilt auch.
wenn der Antra-ssteller die Velptlichtung nach
Abs. I nicht erftillt.

(7) Die Hijhe der Ausglcichszahlung wird r-ntspre-
chend der zu fbrdernden Ersatzptlanzung. zttzü-
glich c'iner Ptlanzkostenpauschale von -l-57r des

Erwerbspreises. 0hne Umsatzsteuer. t'estgeset/t.
(8) Die Einnahmen aus denAusgleichszahlungen sind

zur Anptlanzung von Biiunen zu verrvenden. It't.t

Einzeltirll kann clie Ausgleichszahlun-s auch ftir
baumpflege- und standortverbessernde MalSnah-
nren durch die Genreinde ocler liir die Gewrihrung
von Zuschtissen rn Private ftir entsprechende
MalSnahnrcn an Büumen irl Geltungsbereich der

Satzung verwendet werden.

$8
Baumschutz im

Ba u geneh m igu n gsverfa h ren

Wird fiil ein Grundstück rm Geltungsbereich dieser

SatzLrng einc Baugenehmi-rung beantragt. so sind im
Lageplan die aLrf den Grundsttick vorl':andenen ge-

schützten Bäume inr Sinnc des 
"s 

l. ihr Standort. die
Art. del Stammumlln-u und der Kronenclurchnresser
einzutra-qen.
Wird die Baugcnehnrigung fiir ein Vorhaben beuntragt.

bei dessen Vcru irklichung geschützte Bäunre entt'ernt.
zerst(jrt. geschiidigt odel veründert werden sollen. s()

ist der Antrag auf Erlaubnis gem. is -5 Abs. -l dent

Bauantrag beizufiigen.
Abs. I und Abs. 2 gelten auch liir Bauvoranfragen.
Die Dirrstellun,s der Biiume kann in diesenr Fall mal3-

stabsgerecht aLrf einer Abzeichnung der Flurkarte er-
fblgen.
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$g
Ord n u ngswid rigkeiten

(l) Ordnun-sswidrig im Sinne des $ 69 und $ 70 des

LNatG M-V handelt u'er.
I. vorsiitzlich odef iirhllässi-s Anordnungen zur Er-

haltung und Pflege geschützter Bäume und Ce-
hcjlze nach dieser SatzLrng nicht Folge leistet.

2. ent,uegen den Verboten nach $ 4 Abs. I ge-

schiitzte Bliume entf'efnt. zerstört. beschaidigt
oder ihre Gestalt wesentlich verändert.

3. an-geordneten Erhaltungsrnaßnahnren nach $ 6

oder Ersatzpflanzungen nach $ 7 Abs. I bis'l
nicht nachkomrnt oder

.1. Maljnahmen vorninrmt. die zurn Absterben der

Biiume führen.
(2) Ordnungswidrigkeiten können entsprechend $ 70

Abs. I Nr. I des LNatG M-V und den vorlie-qen-
dcn Bestirlmungen nrit einer GeldbulSe bis zu

100.0(X). Euro geahndet werden.

$ro
ln-Kraft-Treten

Diese Satzung tritt am Tage nach ihrer öf}'entlichen
Bekanntrnachung in Klafi.
Kirchdorf. den I 3.0-5.2003

(Wahls)
B ürgermei ster

Soweit bc-inr Erlass dieser Satzung gegen Verfahrens-

und Fornrvclrschritten verstoßen wurde. können diese

,cemaiß N -5 Abs. 5 Komurunrlverfassun-g fiir das Land
Mecklenburg-V)rpomnlern nach Ablauf eines Jahres
seit dieser öltentlichen Bekanntmachun,s nicht nrehr
geltend -uemacht werden.
Diese Einschriinkun-u gilt nicht ftir die Verletzung vorl
Anzei ge-. Genehmi gungs- odcr Bekanntnrachun-es-
vorschri tien.

2 Srück
3 Srück
5 Srtick

I 0 Srück
(3) Ersatzpflanzungen sind mit einheimischen altge-

rechten Bäumen vorzunehnten. Del Starnmunr-
täng muss mindestens 14 bis l6 cm in Höhe von

l(X) cm betragen und dleimal verschult sein. Die
Ersatzpflanzungen sind innerhalb eines Zeitrau-
mes von einern Jahr nach denr Zeitpunkt der Be-
seitigung vorzunehmen.
Die erfblgten Ersatzpf'lanzungen sind der Gemein-
de anzuzeigen. Die Verptlichtung zur Ersatzpflan-
zung ist erfüllt. wenn die zu pflanzenden Bäume
in der dritten fblgenden Vegetatronsperiode ange-
wrchsen sind.

(4) Ist die Ersatzpflanzung ganz oder teilweise nicht
möglich. ist eine Ausgleichszahlung zu leisten.
Eine Ersatzpflanzung ist nicht niiglich. wenn ihr
rechtliche oder tatsächliche Gründe ent-eegenste-

hen. Die sonstigen Folgen der verbotenen Hand-
lungen sind zu beseitigen.

(5) Der Antragsteller kann die Ersatzptlanzungen
durch die Ausgleichszahlungen an die Gemeincle
kompensieren. wenn ihm die Ersatzpflanzung auf
seinem Grundstück oder nrit Zustimnrung des Ei-
gentümers aufeinem anderen Grundsttick im Ofts-
teil nicht möglich ist. oder die Ersatzpflanzun,u in
absehbarer Zeit erneut zu einenr der Ausnahme-
bzw. Betieiungstatbestände ftihren wtirde. In die-
sen Fällen kann die Pflanzung an einem durch die
Cemeinde zuzuweisenden Standort auf einer ge-

meindeeigenen FIäche erfblgen.

Der Ordnungsbereich informiert:
Rasenmäher und lätmbelästigung

Kirchdorf. Frühling und Sommer sind fiir Gartenbe-
sitzer arbeitsreiche Jahreszeiten. Waihrend Beete nrit
der ,,stillen" Harke bearbeitet werden. bedarf es bei
der Pflege der Rasenflächen nraschineller Untersttit-
zung.
Doch Urlaubsgäste und Mitbtirger haben Anspruch
auf eine Mitta-ssruhe oder einen lauschigen Abend auf
Balkon und Terrasse. Daher bittet der Ordnungsbe-
reich alle Cartenbesitzer. sich an die gesetzlichen Re-
gelungen hinsichtlich der Sperrzeiten zu halten.
Hierzu ein Auszug aus der ..Achten Verordnung zur
Durchführung des Bundesimrrissionsschntzgesetzes
(BImSchV ):

$6 Regelung des Betriebs
( I ) Rasenmäher, außer solchen in land- oder tbrst-

wirtschafilichen Einsatz. dürt'en irn Werktagen in
cler Zeit von 19 bis 7 Uhr sowie ln Sorrn- und
Feiertagen nicht betrieben werden.

(2) Abweichend von Absatz I dürf'en an Werkta-sen in
der Zeit von l9 bis 22 Uhr Rasenmiiher betrieben
werden. die
l. nach $ 5 mit einen.r Schalleistungspegel von

weniger als Utj Dezibel (A). bezogen auf ein
Pikowatt. gekennzeichnet sind. oder

2. i,or dem l. August 1987 erstmals in den Ver-
kehr gebracht worden und mit einern Emissi-
onswert von weniger als 60 Dezibel (A) ge-
kennzeichnet sind.

(3) Die zustündige Behürde kann aufAntrag Ausnah-
men von der Regelun_e des Absatzes I zulassen.
soweit unter Berücksichtigung der besonderen
Umstände des Einzeltalles schädliche Urrweltein-
wirkungen nicht zu befür'chten sind.

(4) Weitergehende Bestimrnungen. vor allenr zurn
Schutz del Mittags- und Nachtruhe oder besonders
empfindlicher Gebiete. bleiben unbertihrt.

Bekanntmachung

rrd

des Unweltrninisters vom 07. Dezember 1993

- VIII 360 a-5242.I l3 - verankert im Amtsblatt
für Mecklenburg-Vorpommern 1994 Nr. 7/Seite
I 57. entleert.
Der Termin wurde vom Zweckverband Wismar
festgelegt. in dessen Aufila-e die Abfuhr der
Klärgruben ertblgt. Der tl'eie Zugang zu den

Kläranla-een ist zu sichern. Sind die Eigentümer
nicht anwesend. sollten Nachbarn intbrnriert
sein.

In der Zeit vom 30.05. bis 01.06.03 wurde
von einem Sportboot in Niendorf ein Außen-
bordrlotor Yamaha entwendet. In der gleichen

Zeit wurtle dort versucht. von zwei weiteren
Burten die Außenbordmotoren zu entwenden.

Am 15.06.03 wurde angezeigt. dass aus ei-
nem in Kirchdorf ab-sestellten PKW ein Ra-
dio entwendet wurde.

Ein schwerer Verkehrsuntall rnit zwei betei-
ligten PKW ereignete sich am 3l .05.03 gegen
23.30 Uhr kurz vor Führdorf. Hierbei wurden
drei Personen schwer sowie zwei weitere Per-

sonen leicht verletzt. Die Ermittlungen zum

Unt'all werden durch die Kripo Wismar wei-
ter_eefi.ihrt.

Kulkhorst. POK

G ru be ne ntsorgu n g u nd Verstopfu n gs beseitigu n g

Ab dem 16.06.03 bis vorar"rssichtlich 12.09.03
werden in der anrtsfreien Gemeinde Insel Poel
die Kleinklär'anlagen und abflusslosen Grr"rben

durch die Fa. Canal-Control+Clcan Hanse

GmbH Wismar gemäß der Satzung des Zweck-
verbandes Wismar vom 20. 12.1995 nach der
Verwaltungsvorschrifi iiber all gemein anerkann-
te Regeln der Technik fiir die Abwasserbehand-
Iung mittels Kleinkläranlagen (Kleinkläranla-
gen-Verwaltungsvorschrifi-KKA-VWV ). Erlass

. ln der Zeit vom 02. bis 17.05.03 wurde einem
Biir-eer in Kaltenhof . Bernsteinweg aus sei-

nem Bungalow ein Grill-Räucherot'en ent-
wendet.

. Am 03.06.03 bedrohte ein Büryer aus Tirn-
mendorf seine Nachbarin damit. ihr den Schä-
del einzuschla-uen. Diese Anzeige wird durch
die Klipo Wismar weiterbearbeitet

. Zwischen den 26.0-5. und 02.06.03 wurde in
Vorwerk ein ab,uemeldeter PKW ,.Golt-" ent-
wendet.

. Am 0-5.06.03 wurde einem Bürger aus Kirch-
dorf im Krabbenweg sein dort geparkter PKW
beschädigt. Es wurde eine Schramme in den

Lack geritzt.
. Mehrere Sachbeschüdigun-qen an Strandkör-

ben in Timrnendorf wurden zul Anzeige ge-

bracht.
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lnsgesamt 6o Löufer am Start - Streckenrekord

Die Feuerwehrkapelle begrtißte alle Gäste, be-
vor es tiir alle Teilnehmer ein Glas Sekt zur offi-
ziellen Begrüf3ung gab. Mit einem völli-e neuen
Programm bedankten sich die Chearleaders bei
allen Vereinsmitgliedern und Gästen. Mit Volks-
liedern sor-ete der Chor des Vereins ..Poeler Le-
ben" bereits von Beginn an für gute Stirrmun-e.
Dieter Moll. l. Vorsitzender des Poeler SY gab

ein kurzes Resümee der Vereinsgeschichte. Ne-
ben unserem Bürgermeister Dieter Wahls gratu-

lierten danach unsere zahlreichen Gäste und
wünschten dem Verein weiterhin viel Erfolg.
Danach erfolgte die Ehrung unserer Sportler.
Sponsoren und Verantwortlichen.
Es erhielten Ehrennadeln oder eigens für den

Verein angef-erti-ste Uhren: J. Doebler. Th.
Paetzold, U. Broska, D. Brauer. R. Schulz,
I. Meier, R. Weber, T. Wieck. W. Struck.
T. Possnien, Ch. Gramkow, F. Rodehau.
U. Lange, U. Möller, J. Griesberg. I. Paetow, H.
Evers. E. Siggel, K. Fiehring. F. Schmallowsky,
U. Bandow, H. Pudschun, J. Westphal.
Danach ging es zum gemütlichen Teil über. mit
einer Begeisterung, die drei Tage anhielt. Dafür
sorgte Heiko Settgast, der er verstand mit viel
Charme die Massen ru begei\tern.
Der Samstag stand ganz im Zeichen des Sports.
Alle Jugendmannschafien kamen zum Einsatz.
die als Ehrung eine eigens für dieses Fest an-ee-

fertigte Medaille erhielten. Nach dem Mittag
kamen die Boxsportfreunde auf ihre Kosten.
Wer glaubte, dass Juniorenkämpfe langweilig
sind, wurde eines Besseren belehrt. Der PSV
Wismar kämpfie gegen den BC Gera. Stefan
Kowaczs machte kurzen Prozess und setzte ei-

Der Verein ,,Poeler Leben" gratuliert.
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8o Jahre Poeler Sportverein - Das war ein Superfest...

nen exakten Körpertreff'er. von dem sich Nick
Albert nicht mehr erholte. Auch im letzten
Kampf gin,u es ordentlich zur Sirche. als Robin
Asmus. der in seinem ersten Kampf stand. sei-

nen Ge-9ner M. Hässlich bereits in der ersten
Ru nde rege lrecht vorfiihrte.

Rüdiger Schulz mit einem Vierspönner

Mittlerweile ehrten die Volleyballer ihre Sieger,
die leider nur mit vier statt acht Mannschaften
um den sportlichen Erfolg kämpften. GrünÄVeiß
Satow setzte sich im Mix schließlich gegen die
IIL und II. Mannschalt unseres Vereins durch.
Einen weiteren HofTnungsschimmer für unse-
ren Fußball im Männerbereich erkannte man im
Spiel unserer I. Mannschati gegen den Landes-
ligisten Kröpeliner SV. Nicht nur das Ergebnis
von 3:2 spricht für sich. sondern den Zuschau-
ern wurde ein offenes Spiel mit attraktiven
Spielzügen geboten. Thomas Post konnte sich
wieder einmal mit eini-een Paradeaktionen in
Szene setzen. Auch hielt er einen Elfmeter des

Mannschafiskapitäns A. Bonk.
Eines der schönsten Geburtstagsgeschenke
brachten unsere Mädels mit aus Neubranden-
burg. Ein völlig ausgepowertes Team zeigte sich
den Anwesenden mit dem soeben erungenen
Landespokal (siehe auch Inselrundblick).
Als ,,RETURN". unsere Inselrockband. die am
5. Juli auf den Schlosswällen ihr lO-jähriges
Bestehen feiern wird, zumTanz aufspielte, dau-
erte es nicht lange. bis sich die Tanzfläche füllte.
Bis in die Morgenstunden spielte die Band, die
den Erlös des Abends dem Verein zur Verfü-
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Heiko Settgast moderierte an drei

gung stellte. Auch alle anderen kulturellen Ein-
lagen brachten die Vereine als ,,Geschenk" mit.
Jochen Mirow hatte seinen Einsatz bereits am
Vorabend. als er. im Stile seines Großvaters, die
Massen zum Mitsingen aninrierte.
Die Kinder sind die Zukunti des Vereins. Des-
halb organisierten die Verantwortlichen ein klei-
nes Sportf-est, bei dem es um Geschicklichkeit
der besonderen Art ging. Skifähren im Sommet',

Kirschkernweitspucken und Sackhüpfen waren

einige der Disziplinen, die genauso wie das To.
ben in der Hüpfburg von den Kindern mit Be-
geisterung aufgenornmen wurden.
Pünktlich 10.00 Uhr hieß das Kommando des

Biir-gernreisters ,,Fertig - Los". ll,6 bzw. 3,2

km lief'en die insgesamt 60 Sportler im Rund-
kurs auf der Insel. Bernd Keppner aus Meinin-
gen lief neuen Streckenrekord in einer Zeit von
39: l4 Minuten. Reno Knief, mehrfacher Sieger
dieses Laufes. musste sich mit dem zweiten
Platz zufiieden geben. Spaß brachte lür Zu-
schauer und Beteiligte das Gaudi-Fußballspiel.
Unsere siegreiche Mädchenmannschaft forderte
vom Jüngsten bis zum Altesten. gemischt mit
Muttis und Vatis, eine Mannschaft heraus, die

sich freiwillig dieser Aufgabe stellte. Pünktlich
14.00 Uhr zeigte die Blowatzer Voltigiergruppe
ihr Können, bevor sieben Zwei- und Vierspänner
aus M-V und S-H ihr Können im Fahren zeigten.
In einem eigens für diesen Tag aufgebauten Par-

cours tobten die Pferde tiber den Sportplatz.
Dank sei an dieser Stelle den Kameraden der frei-
willigen Feuerwehr, den Organisatoren, den

Sponsoren und den vielen freiwilligen Helfer, die
teilweise ganz spontan einsprangen, gesagt.

.* ,1

Ehrung einer unserer Aktivisten l. Doebler

Wilfried Bever
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EU-PolitikZiel der Kritik ih,,roter Scheune"
[andwirte diskutieren Preisverfall ihrer Erzeugnisse

Juli zoo3

Saaten-IJnion-Mitarbeiter Andreas Göbel erlöutert den Fachbesuchern die Zuchterfolge des Malchower Betriebes.

Malchow. (BP) Zum ll. Agrarpolitischen Tag

hatte der Kreisbauernverband eingeladen, und

mehr Landwirte als im Vorjahr waren dem Ruf
in die ,,Rote Scheune" auf dem Gelände der NPZ
Lembke KG gefolgt. Thema der diesjährigen
Veranstaltung war die Situation der Bauern in
Deutschland. Nach dem Rundgang über die De-
monstrationsanlage und den von Betriebsleiter
Dieter Moll fachkundig begleiteten Rundfahr-
ten begann das Forum. Fast alle Redner gingen
auf die am Vortag der Veranstaltung vorerst ge-

scheiterten Verhandlungen und die daraus resul-
tierenden Konsequenzen für die Bauernschafi
ein. Der Generalsekretär des Deutschen Bau-
ernverbandes, Helmut Born, bemängelte insbe-
sondere den Schlingerkurs des EU-A-erarkom-
missars Fischler, der seit längerem eine Bauern-
freundliche Politik verfolgt habe und sich plötz-

lich alter Werkzeuge - oder besser ,,alter Bärte"

- besinnt. Demgegenüber lobte Born den Land-
wirtschaftsminister Till Backhaus (SPD), der
sich als Vorsitzender der Agrarministerkont'e-
renz der Länder als konstruktiver Widerpart der

Bundesministerin Renate Künast (ebenfalls

SPD) etabliert habe.

Gerd-Heinrich Kröchert widmete sich als Präsi-

dent des Bauemverbandes M-V der ökonomi-
schen Situation der Landwirte. Die Daumen-
schrauben. die den Bauern durch die Lebens-

mittelketten angelegt worden wären, seien nicht
akzeptabel, sagte Kröchert. Die Diskussion um
weitere Preissenkungen für Agrarprodukte wä-
ren allerdings Öl ins Feuer der Discounter. Denn
wie solle man bessere Preise aushandeln kön-
nen, wenn die EU möglicherweise beschließt,
z. B. die Butterpreise in den nächsten Jahren um

Foto: Chtistin Gössel

28 Prozent zu senken. so Helmut Born. Das Ver-

halten der EU schwächt somit die Position der

Bauern.
Ein weiteres Problem für die Landwirtschaft sei

die Erweiterung der FFH-Gebiete um 250.000
Hektar. Sollten die einzelnen Areale anerkannt
werden, seien rund ein Fünfiel des Landes
Mecklenburg-Vorpommerns Schutzgebiet - nlit
einschneidenden Konsequenzen für Industrie,
Handel und Landwirtschaft, sagte Klaus-Micha-
el Rothe, Hauptgeschäftsführer der IHK Schwe-
rin. Rothe sagte aber auch, dass die Osterweite-
rung nicht nur unausweichlich, sondern von
größter Wichtigkeit sei. Schließlich seien die
Staaten östlich von Usedom auch Europa und

,,eine Vereinigung von Ost- und Westeuropa
würde genauso den Frieden fördern wie die Wie-
dervereinigung Deutschlands", so Rothe.

Offene Türen der Malchower,,Außenstellen"
Malchow. (BP) Sowohl die Außenstelle Nord der
IPK Genbank als auch die IGA-Außenstelle am
Hochschulgebäude hatten am 21. Juni zum Tag

der offenen Türen eingeladen. Trotz des recht

heftigen Windes an diesem Wochenende fanden

sich zahllose Interessierte ein. Auf dem IGA-
Gelände tlanierten die Besucher durch den pr'äch-

tigen Wundergarten. den Heinrich Baudis ange-

legt hat. Andere infbrmierten sich direkt bei Prof.

Dr. Horst Gerath über die Arbeit der Hochschule

und die dort angewandten Verfährenstechniken.

Gegenüber in der IPK Genbank erwarteten die
Mitarbeiterinnen der Genbank und die Jugend-
gruppe die Besucher. Weit über hundert Besu-

cher nutzten die Gelegenheit, nicht nur über die
Anlage selbst, sondern auch an den speziellen
Beeten vorbeizuschlendern. Verschiedene Korn-,

Rasen- und Kohlsorten wurden vom Genbank-
team vorgestellt. Im Treibhaus warteten darüber
hinaus Ratespiele, Pflanzen zum Mitnehmen
und Basteleien auf die Gäste. Kaum ein Interes-

sierter beließ es beim Besuch des einen ,,Gar-
tens". Beide Einrichtungen profitierten eindeutig
vom gemeinsamen Datum und man kann nur hof-
fen, dass die Verantwortlichen auch in Zukunft
bei dieser Doppelveranstaltung bleiben.

Prof. Dr. Horst Gerath stellt den Besuchern
die technischen Einrichtungen der Malchower
AuJlenstelle der Hochschule Wismar vor.

Von der Schülergruppe angelegt: Das Schweden-

fest-Kohlkopf-Feld, dessen Ernte am 2. August-
wochenende aufdem Festplatz angeboten wird.
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Vorsta nd besuchte Heimatmuseu m
Kirchdorf. (BP) Auf Einladung von Anne-Marie
Röpcke land eine Vorstandssitzung der Poeler In-
selgemeinschaft irn Heinratnruseum statt. Anne-
Marie Rüpckc fiihrte zuerst intensiv durch die Aus-
stellung und das gut geftillte Magazin. dann be-
richtete sie dem Vorstand über verschicdene Pro-

.jekte. Vcrrhaben und deren Finanzierung. Auch gab
sie ein paar Tipps. rvo und wie man inr Kreis,sebiet
an Fördernrittel komr.r.rt.

Auch in Zukr-rnfi wird der Volstand der Poeler

lnsel genre i n schafi seine S itzun-sen an verschie-

denen Orten der Insel statttinden lassen.

regungen uncl Wiinsche. wie der..Pocler Markt" ge-

staltet ucrden sollte. Wer dic Iclee iedoch spontan
gutfindet. kann sich gcrtr sofirrt als Markttcilnehtner
nrelden. Bcitriige und Anrrelclunge n bitte senden:

per E-Marl:
dialog @ poeler-inseIgenreinschafi.de

oder per Fax (0-18-12-s) -10507 l.

Fiir den I l. Oktober (erster Herbstt'erien-Samstag)
plant die Poelel Inselgerneinschaft den ..Drachen-
ta-q". Wenn die ersten Hcrbstwinde tiber die Insel
ziehen. liisst die Insclgemeinschaft einen steigen
und hoftt. dass sich vicle Pocler und Urlluber dar-
an beteiligen werdcn. Selbst -qebastelte Drachen
sind ebenso willkomnren rvie industrielle oder pro-
Itssionells- Drachen. Die Konkurt'enz n'ircl daher rn

r crschierlcnc Klassen autgeteilt. Nicht. dass es sich
bc'inr ..Drachentag" unr einen crnsten Wettbewerb
handeln ritrrde. denn der Spaß ist viel *ichtiger.
aber besonclers hiibsch -gebastelte Windreiter oder
die längste Flu-rperiode sollen schon ntit einem
kleinen Preis bedacht werden. Demnächst auch
mehr zu diescrn Thenra.

Fest am Gemeinde-Zentrum,
Poeler Markt und Drachentag

Kirchdorf. (BP) Drei Verlnstaltungen sollen nocl.r

in dieseur Jahr stattfinden. Nachdctr der Versuch
von l-adenbesitzern, das Gerleinde-Zentrums-Fest
am 2 l. Juni zum sechsten Mal zu veranstalten. ge-

scheitcrt ist. hat sich die Poeler Inselgemeinschati
bcreit erkliirt. die Organisation zu iibernehnren.
Zur.n Fest. das am 23. Augrrst 2003, stattflnden soll.
sind alle Poeler herzlich eingeladen.
Zurl Herbstaniäng gibt es dann den ersten .,Poeler
Markt". der auf denr Kirchdorl'el Hat'enplatz statt-
tlnden soll. Bei diesem Markt handclt es sich nicht
um cinen Flohnrarkt herkömrllicher Art. An die-
seur Markt kann nur teilnehnren. wer cnt"vcder aul
Poel wohnt oder seinen Betrieb auf der lnsel hat.
Gewerbetreibende, Handwerker. Gastronornen,
Ki.instler, Privatpersonen, Vereine und Organisati-
onen sollen Celegenheit haben. sich und ihrc Pro-
dukte vorzustellen. Ziel des ..Poeler Marktes" ist
es die Akzeptanz dcr Insulaner vorausgesetzt -
sich zu einer Leistun-tsschau des Insellebens zu
entwickcln. Daftir benötigen wir aber auch die Mit-
hilf'e und die ldeen der Poeler. Daher wendet sich
die Poeler Inselgemeinschaft an die Leser des

..lnsclblattes" und bittet urn ihre VorschJrige. An-

Raser treiben Poeler zur Raserei
Kirchdorf. (BP) Irn RestaLlrant ,,Poeler Dampl'er"
traf'en sich ftint)ehn Insulaner zu ersten ..Poeler
Gespräclrcn". Hier eine Zusanrnrenfassung der
Gespriichsinhalte:
. Timmendorf-Strand: Seit die Pronenade fer-

tig _sestellt ist. fhhren rroch mehr Autos (und
Reisebusse) bis auf das Rondell vor. Und da
die Banksitze auf der Betonmauer f'ehlen. den-
ken scheinbar insbcsondere clie Motorradfhh-
rer. dass es sich bei diesem Bauwerk um eine

,.Parkplatzabschlussmauer" handelt. Noch
schlimrner ist allerdings, dass das Spielstraßen-
schild am Ortseingang arls ,,Lizenz zum Pas-

santenscheuchen" missverstanden wird. Kein
Fahrer hält sich an die 7-km/h-Grenze. Kein
Fahrer verhiilt sich regelgerecht. Hier ist drin-
gend Abhilt'e geboten. Nr"rn wollen sich Tim-
mendorf'er zusammentLln und ein großes Trans-
parent übel die Straße spannen. Kurzliistig soll
ein Antrag beim Ordnungsbereich der Gemein-
de gestellt werden.
Auch sollten nach Vorschlag der Anwohner die
Anlieferzeiten für die Läden und Gastro-Be-
triebe bis l0 Uhr morgens befristet werden.

. Timmendorf-Strand/Kirchdorf:Einweiteres
Problem sind zurzeit die Wohnmobile. die an

verschiedenen Ecken der Insel wild campieren
und in Ermangelung von Entsorgungseinrich-
tungen ihren Müll dalassen, wo sie die Nacht

verbracht haben. Dabei sind aul'dern Forellen-
hof und dcrn Canrpingplatz anr Leuchtturrr.t
ausreichcnd Stellplätze vorhanden. Vor allen.t

haben die Anbieter aber die inll'astrukturellen
Voraussetzungen. urn dor.l Canrpern eine Ent-
sorgung zu gewührleisten.
Dic zahlreichen Infb-Taf'eln bzw. Schaukästen
sollten, sof'ern mö-clich. von der Poeler lnsel-
gerleinschaft besser genutzt werden. so ein
Vorschlag. Insbesondere Veranstaltungstermi-
ne sollten nicht nur im INSELBLMT stehen.
sondern auch in den Schaukästen ausgehängt
werden.
Der Wunsch nach einem ,.Hofladen" auf Poel
fußt inzwischen auf einer breiteren Basis.
lmmer mehr Poeler würden ein Angebot, fri-
sches und ökologisches Gemüse bzw. Obst -
bevorzugt aus Poeler Produktion - durchaus
begrüßen. Die Diskussion ist nun öffentlich und
der Vorstand bittet um Meinungsäußerungen,
Vorschläge und Tipps.
Und noch etwas: Gerüchte, die Poeler Inselge-
meinschaft plane in irgendeiner Weise die un-
freundliche Übernahme verschiedener Vereine
der Insel, entbehren wirklich jeglicher Grund-
lage. Vielmehr ist es der Inselgemeinschaft da-
ran gelegen, mit den anderen Vereine zusam-
menzuarbeiten, sagte der Vorsitzende Helmut
Hinneburg.
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Naturkundlich-touristische Veranstaltun-
gen der K-VHS NWM, Außenstelle Poel,
unterstützt durch die Kurverwaltung der
lnsel Poel. lnfo-Tel./Fax: o38425121284,Her
H. Doberschütz - wochentags ab 17.oo Uhr
und freitags ab r4.oo Uhr

Treffs mit dem Vogelwart
der Vogelschutzinsel
Langenwerder

Durch den diensthabenden Vogelwart
erhalten Sie fach- und sachkundige Auskünf'-
te über die Bewohner der Vogelschutzinsel.
Beobachtungen von Land:
Während der Brutzeit bis Ende Juli
darf die Insel nicht betreten werden.

Mittwoch, 09.07.03, I 0.30 Uhr bis I 1. l5 Uhr
Sonntag, 13.07.03, 10.30 Uhr bis 11.15 Uhr
Mittwoch, 23.07.03,10.30 Uhr bis I I .15 Uhr
Sonntag, 27.0'7.03, 10.30 Uhr bis 11.15 Uhr
Gebühr: 2.00 Euro

Führungen über die Vogelschutzinsel
Langenwerder

Sonntag, 10.08.03
Sonntag, 17.08.03
Mittwoch, 20.08.03
Mittwoch, 27.08.03
Mittwoch, 03.09.03
Mittwoch, 10.09.03
Sonntag, 14.09.03
Sonntag, 12.09.03
Sonntag, 28.09.03
Sonntag, 05.10.03
Sonntag, 12.10.03

Gebühr: 4,00 Euro
Leitung: Diensthabender Vogelwart
Tref'fpunkt:
Gollwitzer Strand, am großen Fernglas.
Die Teilnehmerzahl ist bei den Führungen
über Langenwerder (August bis Oktober)
auf 15 Personen begrenzt.
Voranmeldungen sind darum erforderlich !

Telefon: Frau Nagel, 038425 20572
07.00 bis 08.30 Uhr

Monat Juli

Zweite Aussaat

Für die Elnte im Herbst heißt
es jetzt, auszusäen. Anfang
des Monats kann z. B. noch
Eissrlat geslit werden. bis Mit-
te des Monats Radicchio. Buschbohnen. Möhren
und Überwinterungszwiebeln. Den ganzen Juli
können Sie Rettiche. Radieschen. Knollent'enchel
und Ende Juli Spinat und Feldsalat aussäen. Wenn

Siejetzt Petersilie säen (ca. I crn tief), werden kei-
ne Keimprobleme auftreten. Mit leichtem Winter-
schutz versehen, ist dann im Früh.jahr bis zum
Schossen eine Ernte möglich. Um Arger mil ver-
krümmten bzw. verkümmerten Bohnenhülsen zu
vermeiden, darf ab Erscheinen der ersten Blüten-
knospen der Boden nie austrocknen.

?

I h re K I e i n ga rt e nfac h b e rat un g
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Gebührenordnung für die Grabpflege auf den ev.-luth.
Friedhöfen der lnsel Poel

(gültig ab denr l. Juli 2003)

(irabpflege - Stuf'e I
- lx .ilihrlich Hcckcnschnitt rnit Sriubern der

Grabstelle
I Crabbreitc I2.- €

.jcdc we itere dazLrge'hür'ige Grabbreite 6.- €
(irabpllege - Stut'e II

April bis Oktobcr I r rrronatliches Siiubern

- lxjühllich Hcckenschnitt
I Grabbrcite 90.- €

.jccie we ite lc' tlazugchorigc Crabbre ite -10. €
(irabpflege - Stul'e III
Albeite n n ie bci Stulc II
Und zusiitzlieh:

zri c'inruI igr'.jrihlliche Bcpflanzuns uncl

Cicl.lcrr dic'scr Bcpllanzung zu:ritzlich -50.- €
(dic Koste n I'iil rlie Pl'lanzerr bzu. den gc-
utinrchlcn CrabschnrLrck :ind inr Prcis nicht
!-nthilltcn )
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Kirchdorf. (BP) Bewegung auf dem FriedhoJ rund um die lnselkirche.Vom,,TimmendorferTor" bis zum
Haupttor auf der Hafenseite entsteht ein breiter FuJ3weg, der die Epoche der lehmigen und mit
Pfützen durchzogene Wegstrecke ersetzen soll. Auch der Kompost-Platz auf der Südseite des Cottes-
gartens wird komplett neu errichtet.

Dariibcr hinausgehende Br'pflanzungen wcrden je
nach Aut\r and belechnet.

7,rt.siit - I it I te Lc i.st tt tt gc tt

- Cielien nuch Bedarl'(pnr Crabtrreite) 30. €
CnLbstcl lcn-Beriiumung
(Entferncrr r orr Beu'uchs;
jc naclt.-\Lrluancl r0. bis I-50.- €

(Bei tlcl Bcniurnung cirler Cmbstiitte hat dc'i-NLrt-

zungsbelcchtrgtc sclbst clic Clabstcinc untl dcren
Fundanrcnlc zLr cnllclrren untl zu crttsor!cn. Ein
Stcinnrctz klrnn nrit solchc-n Arbcitcr) lrcnlltriigl
w erclen. Stci ne'. ( irlbci nl asstrngen rr ntl Funcl;rnrcn-
tc dr.irll:rl nreht lLLrl clcrr Flicclhol.sanIugcrr ubge'lii-
gclt ri'crdcn l.

Nach Bc'scltlus: tlc's Poclct Kilcltsctleinrlcllitc:
r onr llJ. i\{ai l(X)-l

Als eine Gattung der Birkengewächse treten ihre
Bliiten einhäusig als Kiitzchen in Erscheinun-u.
Die r,r,eiblichen. kurzen Kritzchen werden zu

r,crholzenden ZZiptchen, die lange ilnt Bautn ve r-
bleiben. Das Erlenholz ist aulgrr.rnd sciner rötli-
chen Farbe in der Möbelindustrie begehrt.
Schnitzel und Drechslel schlltzen es ebenlllls.
Der in der Jugendphase schnell wachsencle
Baum elleicht eirr Alter von 100 bis 120 Jahlen
rrnd wild zwischen zwirnzig und dleifii-q Metern
hoch. Der Stamnr ist ofi schon an der Basis ver-

zwei-ut.

Die Blättel sind ein gutes Unterscheiclr-rn-ss-

rnerkrrral. Velkehlt eiliilnriq rnit einel einge-
kerbten Spitze. dunkelglün und glänzend sind
sie unverweclrselbar.
Ini Mittelalter wurden Erlenzwei_ge aufgehän-tt,
um Haus und Hof vor Hexen zu schützen.
Auf unserer Insel findet man Erlen an zahllei-
chen Stellen. z. B. am Reetmoorweg.

Dr H. Neubauer

(Alnus glutinosa)

Die Poeler Kirchgemeinde
gibt bekannt und lädt ein

Cottesdienste und Veranstaltungen:

KALENDER DER EV..LUTH.
KIRCHGEMEINDE POEL

()ottesdicnste

.jcclcn Sonntar unr l0 Uhr nlit Kindergr)ttes-
clicnst und Abcnclnrahl (.jeclen zueiten und
vierten Sonntag irr Monat nrit Traubcnsali.
sonst nrit \ÄIcirr)

Gottc'sclie nst zurr ..Schwetlcnlcst" anr 10.

AugLrst 2(X)3 urn l0 Uhr nrit Kinr-lergottes-
clrcnst. Chorgcsang untl Abenclrrahl: Gast-
prerligcr: Landcssupcrintcrrdcnt Hcinriclr
Stiihnre)cr: Castorganist: Frarrns I)ronrnitz
vorr Plomrtilzart: hcsonclcrc Ciistc: Schuccli-
st:hcr Konsrrl [r'rlnr:rnn (Rostor:k ) rrnrl Vcrf rc-
tcr cles Schu'clincl Larrtltagcs.
Chorprobc .jcdcn N'lontaglhcncl unr

Llhr inr Plurrhaus
Rcntnelnachnrittag anr 1. Juli Lrnr lJ..
inr Plarrhaus

19.10

l0 Uhr

Tagcsausflug nach Liinebulg unr (r. August:
Abllhrt unr 7 L.ihl nrorgcus. Stadtbesichti-
gLrng. Orgclkonrcrt in dcrJohanniskirche (Or'-

gel. an de-r J. S.Bach scinen crstcn Untcrricht
crhaltcn lrat! ). Mittagcsscn. Besichtigung ron
St. Johannis. Danrptcrlahrt vonr Schill.shebe-
werk naclr Laucnburg. an fJord Kaftee und
Kuchcn. Andacht in St. Maricn in Boizcnburg.
Btilett in denr Larrdgasthaus in Zalrlensdorf.
Riickfahr-t urn 19.-15 LJhr': Pr-eis: J5.- E,uro:

Anrncldung im Plh-ranrt
Kirchenführungen / offene Kirche:
Zeiten bitte den Schaukristen entnehnren
oder Ternrin bci Pastur Glell r ereinbaren
(Tel.:20228)
Konzerte in der Kirche:
Arl Sonnabend. denr 28. Juni. unr l9 Uhr:
Chor dcr Hansestadt Wisrrar
Am Mittwoch. denr l. Juli. um 19.30 Uhr:
Orgelkonzert ( Martin Schulze)
Anr Sonnabencl. clcnr 5. Jtrli. unr 19.30 Uhr:
Madrigalchol Eppendorl
Am Mittwoch. denr 9. Juli, um 19.30 Uhr:
Orgelkonzert ( Pctcr Klcinert )

An Montag. dem l'1. Juli. um l9.30 Uhr:
Junge Philharntonie Köln
Am Mittwoch, denr 16. Juli. um l9.30 Uhr:
Gitalrenkonzert ( Roger Zimmernrann )

Anr Donnerstag, clenr 2.1. Juli. um 20 Uhr:
Trompete und Orgcl (Hannes Mazcey uncl
Peler Heumann)
Anr Mittwoch. denr i0. Juli. um l9.30 Uhr:
Kamnrermusik ftir Violine und Cernbalo
(Beigang-Ziegler / Tkaczick )

Anr Sonnabend. dem 9. Au,eust. (Schweden-

Iest) urr i7 Uhr': Mittelalterliche Vesper nrit
Poltatil': Franns Pronrnitz v. Promnitzau und
Jana Adanr
K tttn t.t'ii r Ki rc h ge I d nul F ri etl hrf.s ge biilt rart

Vrlks- und Raiff'eisenbank.
Konk>Nr. 3324303: BLZ: I30 610 78
S p rec lt.strmdett:
montags und donnerstags von l0 - l2 Uhr
Adresse : Ev.-luth. Pf arre
Dr. Mitchell Grell. Pastor
Möwenweg 9, 23999 Kirchdorf
Tel.: 03U425/ 20228 oder 424-59:

E-Mail: nri.grel I Ca' ll eenet.de

Bauarbeiten auf dem Friedhof

Baum des Jahres 2oo3:
Die Schwarz-Erle

Der Baum ist in Er.rropa, inr Kaukasus. in Sibiri-
en und in Nordaflika velbleitet. Seine typischen
Standolte sind Bach- und Flussuf'er der tief'eren
Lagen sowie f'euchte Lar.rbwälder.
Da nasse. tief-eliindige sowie nührstoftl'eiche Bii-
den bevorzugt werden. ist die Schwarz-Erle ein
Baur.n der Au- r"rnd Bruchwiilder. Sie bildet die
namengebenden Erlenbruchwrildcr.
Der hohe Anteil an Gerbstof'ten in der Rinde
r"rncl ihre lan-9en Wurzeln lassen den Baurr rrit
FeLrchti-qkeit gut zurechtkornrren.
Für die Wahl zum Baum des Jahres war ihre
Bedeutung als Auenbaunr für den Hochwasser-
schutz und ihre Cefährdung dLrrch eine neuarti-
ge Erkrankun-e ausschlaggebend. Das .,Erlen-
sterben". eine Pilzinf'ektion über das Wasser,

schädi-et das Rindengewebe. Dabei lebt der
Baum mit einenr anderen Pilz erfblgreich in
Symbiose zuslfilmen. Strahlenpilze bilden an

den Wurzeln Knöllchen. ähnlich denen bei Le-
guminosen.
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Bericht des,,Fördervereins des
Heimatmuseums der lnsel Poel e. V."

Seit Cründun-q unseres -uetne 
inntitzigen Vereins attt

29. Scptenrber 200I traien sich die Mit-elieder von

Septeurber bis Mai regelmäßig einmal trn Monltt.
Die Herausgahe r on I-iteratur und die Mitr.l'irkttng
bei Veranstaltungen ist seither einc unserer Haupt-
aulgrhcn. S(,nlil l.i\len rr ir eitte hrcitc Öl'f'crrrlich-

keitsarbeit. untersttitzen clas N4useurr und liirdcrn
danrit clen Tourisnrus. Kaunr ge-sriindet. be,uitnnctr

dic e rsten Hr-raustirldelungcn. Der -{esarnte Muse-
unrsbestlncl musstc alrsgelagert werden. weil cinc
Sanienrng des Hauses vorgenortllren welclen soll-

te. Hier hall'en Mitgliecler beim Vcrpacken cler Mu-
sealicn. Beim Einzus leisteten l2 Mit-glicder
insgesanrt 96 ll'eiwillige Stunclcn. Aber auch eh-

renamtliche Helf'er. wie Edtnund Waldner. Hilde
Schrvartz. Freya l)oberschütz. Peter und Marie-
Luise Trarlnr. Renate Haack. Joachirn Rozal. In-
grid Prey. Erika Koal und Ute Eiben unterstiitzten
clcn Vcrein. Mitglieder des Vereins half'en bei den

Vorhereitungen zur offiziellen WicdererütTnung
des Museunts arn 17.05.2002. Sie iibernahntcn olt
die Aufsichtspflicht inr Erdgeschoss. withrencl itl
Obergeschoss clre SonderausstelIun-{en erütlhct
rvurden. Es u'urden aber auch schon Einladungetr
und Plakate veltc'ilt. In dringenden Fiillen sincl

sogar M u sc u In situ l'-n ltbert ii bernonr nre n u'ttrclc'tt.

Dahei ging c' lurupt.lichlie lt tluttntt. tlic (illILIrrs:-

zcitcn in cler Saison zu geu lihrleislcn. AIrt
22.05.1002 verlegten wir unscrc crn'eite-rte Vor-

standssitzr-lng in clie Ar.rl3enstellc der Landcs-gartcu-

sclrau Malchow. Unter clcr lachkundigcn Ftihrtrrrg

von Heinlich Bauclis. der uns clie Sortcnvicllalt an

Kultur- und Zierpf'lanzen erklär1r-. bliebcn keine

Flagcn of'fen. Den ..Abcnd l'lir Geu'et'betreibendc''
anr 16. I l.l(X)l hat der Verein vollstiindi,q alleine

-qeplant^ organisiert und durchgcltihrt. Den Gästen

bot sich ein huntes 90-Minuterr-Proglanrnr nrit an-

spruchsvoller Musik (Spinett: Heinz Gliier. Cei-ge

Alexandra von Erfftr). Rezitationen (Jtilgen Purttp,

Hcinz Clüei') und Chorgesang (Poeler Volkschor).
Verei rrsnr i tgl ieci J oachi rn Sae-sebal'th be grti ßtc i nr

Nanren der C-lerleinde die Ccwcrbctreibcnclert. Der
gut bcsuchte Abend endete mit einenr liebevoll her'-

-qelichtcten Butfet in geselliger Rundc. Schon arl
--10. I 1.1002 tirlgtc ein Diavortrag ..Schwedischc-
lniplessionerr" clcr Eheleute Jiir,gen und Eikc Bau-

nrann-Mäder. die sich danrit als neuc IVlrtgliecler

cles Vereins vorstellten. Diese üftentliche Abend-
veranstaltung in Vorbeleitung auf das Schwcden-
jahr 2003 wal ebenfhlls gut besucht und benijtigte
hellende Händc (Marie-Luise Tramrn. Chrtsta
Winter). Bei Punsch und Gl(jck (Nationalgericht

der Schweden) wurden anschließend Erfhhrungen
ausgetauscht. Arr 20. Dezember 2002 war das ..Po-
eler Sagenbuch" f'ertig gestellt und konnte verüf-
f'entlicht werden. Hier war es wichtig. eine Bilder-
buchoptik entstehen zu lassen. um auch die Jüngs-

ten ttir clie wertvollen Überlief'erungen zu be,geis-

tern und damit indirekt unser Poelel Kulturgut wei-
terleben zu lassen. Trotz umfängreicher Recher-

chen von f tinf Vereinsrnitgliedern. der ,.Amtshilt'e"
von Karla Kristine Lübeck und der hervorragen-
clen Arbeit des Verlags Koch & Raum in Wisrnar
war ein längerer Zeittaum zur Erarbeitung notwen-
dig geworden. Auch die Aquarelle zu den .17 Sa-

gentexten mussten erst durch den Maler Joachim
Rozal entstehen. Anerkennende Worte. auch durch
das ,.Wossidlo-Archiv" in Rostock, heben die ge-

lungcne Kombination von Bild, (Poeler) Platt-

rleutsch und llochdeutsch auf einer Doppclseite
hervcir und bczeichnen clicses Bi.ichlein ein wert-
volles Fachbuch. Interessant ist hier noch ein inr

Nachhinein entdecktcr Zutall. Die lnsel ist 37 knrr
groli r-rncl es gibt -37 Sa,gcn. also aul' jeclcn km]
kommt einc Slge. We Jche Genreindc hat clas sclron

aulzuweisen? Es wurdcn 2(X)0 Sagc'nbücher ge-

drue kt. Arr Vcrkaul'sind drei Mit,glieder beteiligt.
In dcn Wirrtenronilten l(X)l/l(n-l erlcdigtcn clie

Mitgliedel Marie-Luise Traurnr ttnd Friederike
Ncllte Teillrbeiten zur Ar-rlhahme von Schenkun-

gen aus clenr vcr-uangencn Jahr. Joachim Saege-

barth priisc'ntielte drei Diar ortrii,gc im Verein

..Poeler Leben" und bc'teiligt sich an den Vorhaben

des Ftjrderklcises ..Cap-Arcona-Gecienken" aus

Crevesmtihlen. KIitus Kaczr.nat'ek ki.itnrrterte sich

um cJie Rcinigung der Motlcllunlagc- atrf detn Mu-
setrr.nsgeliinde. Der Kiinstler Uri.e Clocdc gcstalte-

te im Rahme n setner Ausstellutr-c ittt Mttseultt itttt

12.0"1.03 ein Schaunralen. So mauch eincr hatte

iibcr cine Stunde Fahrze it in Kxuf sL'nontlltelt. trttl

rlem Maler über die Schultcr schatten zu kiinnen.
Außerdem tijrdcrtc cr. -{enreinsanr nrit Christa
Clelmont (Lehrerin l'tir Kunster-zichung der Real-

schule Kilchdorf'). cinc Schiiler-truppe in der Ma-
lerei. Christa Clernront ptlanzte inr April 2(X)3 ntit
ihler KIrsse an del Cap-Arcona-Gedenkstiittc anl

Schrvalzen Busch Sticfnriitterchen. die der Velein

spenclcte. Die Klasse hat auch Pfle-rre arbertcn claztt

tibcrnonrnren. Fiir c'inc' druclhat'tc Anpflanzung.
nuch clcn Stiefnrritterchün. hat sich sclt()l.t unser

Ehren nr i t g I i ctl Hc i n lich B auti i s an-scrreldet.

Eine Ehr.-nsachc'ist fiir uns als Förderverein des

Hei nratnruse url s tli.' Betc i l i g r r n g lrr Schwcclcnf cst

rom 8. bis 10. August 200-1. Soarbeitenjetzt schon

die Mitgliedel unseres Vereins in cler Arbeits-urup-

pe Schwedenf'est nrit. Wir sind nrit der AG ..Junge

Historiker" beim Festunrzug dabei. betreuen die

Sonderausstellung des Museurns ,.Pocl unter den

drei Kronen" urrd fiihrerr Soncleraktionen auf detn

Museurls- und Veranstaltungsgelände an den

Schiosswallänlagen durch. Fiine Neuigkeit zuni
Schluss: Die kleine Broschiile ..lnsel Poel" befin-
clct sich rvieder im Druck und wird inr .luli wieder
zu hahcn sein. Wir haben unsere Tcxte aktualisiert,
ciniges verhessel't. auch ergrinzt uncl sind der Hcr-
aus-9eber. Mit einer gro[1en Auflagenhöhe bzw. clen

Verkauf wird der Vereirr sichcr den Bekairntheits-
grad der Insel Pocl e'rhiihcn. Danke an dic Firmen.
clie mit ihrcr Werbeanzeigc ocler durch clen Verkauf
der Broschiire die F-inanzierung r"lnterstlitzen. Der
Erscheinungstennin wircl lechtzeitig bckannt ge-

gehen. Wie ,stewinnen rvil denn sonst potenzielle
Gliste. wenn nicht auch clulch unsere r'virklich inte-
ressante Ceschichte. die genrcinsam nrit denr na-

turnahen Flair erst die Schönheit dcr Insel Poel

ausmachen. Ein Dia-Vortra-g fiir alle Mitglieder am

1 4.05.2003 und eine Wandelung zuu Brandenhus-
cner Haken, rnit denr nun auch zum Ehrenmitglied
ernannten StR. Joachinr Saegebarth, stir.t.rmen uns

für die bewährte Sonrmcrpause ein. So gewinnen

wir alle einen gewissen Abstand und können viel
Kraft für neue Ar-rt-taben schöpfen. Wie Sie f'est-

stellen können. passiert bei r,rns nicht gerade rve-

nig. Wenn Sie unsere genreinnützi-qe Arbeit unter-

stützen wollen. ob als Mitglied oder als Freund,
dann melden Sie sich ganz einf'ach im Heimat-
ntuseum.

Anne-Marie Riipt'ke
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Naturku ndlich-touristische Vera nstaltu n-
gen der K-VHS, NWM Außenstelle Poel,
unterstützt durch die Kurverwaltung der
lnsel Poel. lnfo-Tel./Fax: of8425121284,
Herr H. Doberschütz - wochentags ab
r7.oo Uhr und freitags ab t4.oo Uhr
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01.07. Dienstag.,,Kleine Nordtour"
Ein lehreicher Spaziergang entlang der Küste bei Goll-
witz zum Kennenlernen interessanter und typischer Er-
scheinungen anderPoelerOstseeküste. Kursleiterin: Frau
Nagel. Treff: 10.00 Uhr in Gollwitz an der Bushaltestelle
am Teich- Ende ca. I 1.30 Uhr. Gebühr: 4.00 €
01.07. Dienstag, ,,Die Insel Poel - eine junge Insel mit
wechselvoller Entwicklung"
Umfangreiche Kenntnisse über Land und Leute werden in
diesem hervonagenden Diavortrag vennittelt. Kurslei-
ter: Herr Sacgebarth, Geograf und Heimattbrscher Treff:
18.-10 Uhr in der Kurverrvaltung in Kirchdorf. Ende ca.

20.00 Uhr. Gebiihr: 4,00 €
05.07. Sarnstag. ,,N'Ianche mögen's salzig"
Gemeinsam geht es in geschützte Salzrvieser. um einiges
über deren Artenviclfalt zu erfahren. Wettcr gcrcchtc Klei-
dung und robustes Schuhwerk ist angcbracht.. Kursleite-
rin: Frau Dn Schreiber
Treff: 14.00 Uhr in Kirchdorf rn der Kurverwaltung
(PKW. Mitfahr-se trre i nschati)
Ende ca. 16.15 Uhr. Cicbühr:6-00 €
08.07. Dienstag, ,,Kleine Nordtour" (siehe 1.7.)

Kursleiterin: Frau Nagel. Treff: 10.00 Uhr in Gollwitz an

der Bushaltestelle ain Teich. Ende ca. I 1.30 Uhr, Gebühr:
4.00 €
09.07. Mittwoch,,,Geologische Betrachtungen zur Ent-
stehung der Insel Poel". Eine intbrmative Wandenrng. in
der die Entstehung der Insel aus geologischer Sicht allge-
meinverständlich vemittelt rvird. Was brachte uns die
Eiszeit? Wettergercchte Kleidrnl-s und robustes Schuh-
werk ist angebracht. Kursleiterin: Frau Dipl. Geologin
Nolte, Treff: 10.00 UhL Am Schwarzen Busch, vor den

Kiosken. Ende ca. I 1.30 Uhr. Gebiihr: 4,00 €
10.07. Donncrstag.,.Manchemögen'ssalzig"(siche 5.7.I .
Kursleiterin: Frau Dr. NeubauerTref[: 1 4.00 Uhr in Kin h

dorf an der Kurverwaltung (rrit PKW, Mittithrgemein-
schatil, Endc ca. I 6. I 5 Uhr. Gebühr: 6.00 €
12.07. Samstag. ,,Steine und Fossilien arn Strand fin-
den und kennen lernen" Wissenswertes übcr grol3e und
kleine Steine vermittelt diese Exkursion. Donnerkeil-.
Fossilien- und Steinsammler können ihr Wissen darüber
vervollkonrmncn. Eventuell einen Schrcibstiti und Merk-
zettel mitnehmen. Eine Plfftiktüte und Papier zum Einpa-
cken der Funde sind toll. Kursleiterin: Frau Kergel, Treff:
09.45 Uhr in Kirchdorfan der Kurverwaltung (mit PKW
Mitfahrgemeinschafi). Ende ca. I I .30 Uhr. Gcbiihr: 6,00 €
15.07. Dicnstrg..,Kleine Nordtour" (siehc L7.)
Kursleiterin: Frau Nagel, Trefl 10.00 Uhr in Gollwitz an der
Bushaltestelle arr Teich, Ende ca. I 1.30 Uhr, Gebühr: 4.00 €
I 5.07. Dicnstag. ,,Die Insel Poel - eine junge Insel mit
wechselvoller Entwicklung"
Kurslciter: Herr Saegebanh. Geograf und Heintatforscher
Treff: 18.30 Uhr in der Kurverwaltung in Kirchdorl Ende
ca.20.00 Uhr. Gcbühr:4,00 €
I 6.07. Minwoch, ,,Geologische Betrachtungen zur Ent-
stehung der Insel Poel". Kursleiterin: Frau Dipl.-Geolo-
gin Nolte, Treft 10.00 Uhr Am Schwarzen Busch, vor
den Kiosken. Ende ca. I I.30 Uhr. Gebühr: 4,00 €
17.07. Donnerstag.,,Manche mögen's salzig"
Kursleiterin: Frau Dr Neubauer,Treff: I 4.00 Uhr in Kirch-
dorf an der Kunerwaltung (mit PKW' Mitlährgenreir-
schali), Ende ca. 16.15 Uhr. Gebühr: 6.00 €
18.07. Freitag,,,Steine und Fossilien am Strand finden
und kennen lernen" Kursleiterin: Frau Kergel. Treft': 09.45

Uhr in Kirthdorl rut dcr Kurverrvrltung (nrit PKW. Mit-
fälugemeinschali). Ende ca. I 1.30 Uhr. Gebühr: 6,00 €
22.07. Dienstag.,,Kleine Nordtour" (siehe 1.7.)
Kursleiterin: Frau Nagcl. Treff: 10.00 [Jhr in Gollwitz an der

Bushaftestelle am Teich. Ende ca. I 1.30 Uhr, Gebühr: 4,00 €
23.07. Mittwoch. ,,Geologische Betrachtungen zur Ent-
stehung der Insel Poel". Kursleiterin: Frau Dipl.-Geolo-
gin Nolte, Treff: 10.(X) Uhr Anr Schwrzen Busch, vor
den Kiosken. Ende ca. I I .30 Uhr. Cebühr: 4.00 €
26.07. Samstag.,,Manche mögen's salzig"
Kursleiterin: Frau Dr. SchreiberTrcff: 1.1.00 Uhr in Kirch-
dorf an der Kurverwaltung (mit PKw. Mitfahrgemein-
schaft). Ende ca. 16.15 Uhr. Gebühr: 6.00 €
26.07. Samstag.,,Steine und Fossilien am Strand finden
und kennen lernen" Kursleiterin: Frau Kergel,Treff:09.45
Uhr in Kirchdof an der Kurverwaltung (mit PKW Mit-
fahrgemeinschalt), Ende ca. I L30 Uhr, Gebühr: 6,00 €
29.07. Dienstag,,,Kleine Nordtour" (siehe L7.)
Kußleiterin: Fraü Nagel, Treff: I 0.00 Uhr in Gollwiu an der
Bushaltestelle m Teich, Ende ca. I1.30 Uhr, Gebiihr: 4,00 €
30.07. Mittwoch,,,Geologische Betrachttrngen zur Ent-
stehung der Insel Poel". Kursleiterin: Frau Dipl.-Geolo-
gin Nolte, Treff: 10.00 Uhr Am Schwazen Busch, vor
den Kiosken. Ende ca. I 1.30 Uhr, Gebühr: 4,00 €
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Englisch Konversation

im Einzelunterricht

oder in kleinen Gruppen.

Andy Gordon Tel.4z98zo

lhr Verlrouen
isl uns Verpflichtung!

/a;> , ->/')
:4,, 11,,,/ & äff.,.', .,,J

Bestottu n gsu nte rneh men

Tog und Nocht
Tel.:03841 121 3477

Lübsche Stroße 127 - Wismor
gegenübet Einkoufszentrum Burgwoll

DA' IOLLEK Iil'ELTLATT

IOHNr
STEUER I Was können wir

\f,li,E für Sie tun?

Wir helfen unseren Mitgliedern in Fragen der

Lohn- und Einkommenssteuer -
von der Steuererklärung für Arbeitnehmer über

das Kindergeld bis zur Eigenheimzulage.

Lohnsteuer Hilfe.Ring Deutschland e.V.
(Lohnsteuerhilleverein)

23999 Kirchdorf/Poel Kieckelbergstraße 8 A
Tel.: 03 84 25 / 2 06 70 Fax: 03 84 25 / 2 12 80
lvlobil-Tel. : 017 1 13486624 E-NIail: HahnLHRDl 601 6@ gmx.de

Arztpraxis Gebser, Poel
Arztpraxis Dörffel, Poel
Arztliche Bereitschaft
Feuerwehr
Frauennotruf
Insel-Apotheke
Kinder-/Jugend-Notruf
Notaufnahme Klinikum
Polizei
Polizei Insel Poel
Polizei Wismar
Rettungsleitstelle NWM
Tierärztlicher Notdienst
Tierarzt Dr. Frenzel, Poel
Wasserschutzpolizei
Zahnar ztpr axis Ol1, Poel
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(03842s) 2027t
(03842s) 20263
(03841) 28404s

1t2
(03841) 283627

(038425) 4o4o
(03841) 282079

(03841) 330
110

(03842s) 20374
(03841) 2030

(03841) 46r00
(03841) 46100

(03842s) 20298
(03841) 25530

(038425) 202s0

Notdienste und Notrufe für
Poeler und Gäste

T

T
/^\ \
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v
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Flüssiggas von HANSE GAS kostet für Vertragskunden nur 41,76 Cenl pro Liter bei einer

Mindestvertragslaufzeit von zwei Jahren (inkl. Mehrwertsteuer, zuzüglich ggf. anfallender

Tankmiete). Sehr günstige Preise bieten wir auch bei Einzelbeftillung - fragen Sie an!

100 Euro Prämie erhalten Sie,
wenn Sie bereits Flüssiggas-Kunde von HANSE GAS

sind und uns weiteremplehlen.

Rufen Sie uns an, wir beraten Sie gern:Andrea Bittner, Tel. (03 85) 57 50-l 90

Mo. bis Do. 7.00 - 1 7.00 Uhr, Fr. 7.00 bis 1 5.00 Uhr

Gasversorgung Wismar Land GmbH

Dorfstraße 28
23972 Lüchow GA*{ERqoRGUNG WTSMAR [I,ND anan

www.insel
(dos lnternetportol der lnsel)
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